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wird der „Köln. Ztg.“ aus Paris geſchrieben: 
Die 3 | 
ſchloſſen zu ſein, mit der B 
Bine getreulich Deu BR 
8 treten Y n 

— für Mich und Frankreich heraufbeſchwö⸗ 
ren zu wollen. Den letzten und von dem ge⸗ 
wöhnlich gut unterrichteten „Matin“ heute ein⸗ 
end ergänzten Nachrichten zufolge ist dieſe 
Fahr aber — ob mehr durch den Druck der 
Ereigniſſe oder durch Sinnesänderung der Ver⸗ 
folger Picquarts, möge dahingeſtellt bleiben — 
nunmehr beſeitigt. Seine Verfolger beſchuldig⸗ 
ten Picquart, wie bekannt, den „Petit Bleu“ ge⸗ 
fälſcht und von dieſer Fälſchung Gebrauch ge⸗ 
macht zu haben. Wie der „Matin“ nun heute 
berichtet, hat die Prüfung der aeg 
die Echtheit des Schriftſtückes ergeben, indeſſen 
gleich die Vornahme einer theilweiſen Fäl⸗ 
chung daran, die zu neuen intereſſanten Auf⸗ 


werflich. 


ü ü dürfte. Der Wortlaut des l N 
3 auch fine 1 ea ai ee 
nee „ allem daß dieſe Vorſchriften den Verkehr . 
eine eingehendere Erklärung, als Sie mir nenlich Sichen an ale Bei Staaten ungemein 
gegeben haben. Ich bitte Sie in Folge deſſen Amerika⸗Linie e e ag eeen : 


e mir ſchriftlich zu geben, um zu wiſſen, ob ich 
in Beziehungen zu dem Haufe R. fortſetzen 
kann oder nicht. Die Adreſſe lautete: 
Monsieur le commandant Esterhazy, 27, rue 
de la Bienfaisanee, Es ſei feſtgeſtellt, jagt der 

Matin“, daß dieſe Zeilen von der Handſchrift 

wartzkoppens ſeien. Indeſſen in der Adreſſe 
ſeien die Worte „Monsieur le commandant 
Esterhazy“, wie die ſehr eingehende Prüfung 
der Sachverſtändigen ergeben habe, nachträglich 
ansradirt und von einer andern Feder alsdann 
Br nur son una” 88 8 1 1 
offenbaren Zwecke, glauben zu machen, i ; N 
ru Rag ſich — 8 anderer Name be von unterrichtete Seite: 
funden habe. Unter Anderm beweiſt aber, daß 

terhazh von Anfang an der Adreſſat war, 
den der Umſtand, daß man die Wohnungsan⸗ 

be „27, rue de la Bienfaisance unverändert 

hen ließ. Die Angaben des „Matin u 

ütigen den ſofort bei der Verhaftung n dent 
ausgeſprochenen Verdacht, daß dem ee A 
Bleu“ eine Fälſchung untergeſchoben ſei, au 
Grund deren man Picquart verderben zu 

können glaubte. Der „Matin“ will gegen ie 
mand einen Verdacht ausſprechen, aber über 
die Urheberſchaft dieſer Fälſchung, die für ihren 
Zweck ebenſo raffinirt ausgedacht, wie tölpelhaft 
ausgeführt erſcheint, kann im Allgemeinen kein 
Zweifel beſtehen. Sie kann ſelbſtverſtändlich nur 
in den Bureaus des Generalſtabs ausgeführt 
die den „Petit 


genommen ſind. Auch die 


nommen worden. 


Frage des Ausbaus der 


Gebietet erwachſen find, 


„Militärfiskus“ (der doch 


von Gdingen geſichert habe. 


‘fein, von dem oder denen, zu zeichnung dieſes Ortes an der Danziger Bucht 
len- in Gewahrſam 225 en fügt geht hervor, daß die „zuverläſſige“ Quelle des 
erſter Linie we daß trotz dieſer Ente Blattes ſehr fragwürdig erſcheint, denn Gdingen 
ſeinen — Aer hörde uo liegt nicht weniger als auge Meilen entfernt 
Eniiceib in, ber, Unterhuchung ‘gegen Null, fachen Bande; ud die Meldung von 
weder bezüglich des Fallenlaſſe Errichtung einer Torpedobootsſtation bei Plehnen⸗ 


ns der Anklage, 
noch ſeiner Haftenklaſſung, getroffen ſei. 
Es ſei aber faſt ſicher, daß, wenn ein ſolcher 
Entſcheid nicht innerhalb weniger Tage ergehe, 
noch im Laufe dieſer Woche mau in der Kam⸗ 
mer die Regierung darüber interpelliren werde. 
Allerdings iſt nicht mehr zu verſtehen, was die 
Militärbehörde, nachdem die Echtheit des 
Petit Bleu“ anerkannt iſt, dann noch neuer⸗ 
zings in dieſer Sache gegen Picquart geltend 
machen will. Man hat Picquart beſchuldigt, 
daß er zu dem Zwecke den „Petit Bleu“ ger 
fälſcht habe, um die Spur von Dreyfus ab und 
auf Eſterhazy zu lenken. Es iſt alſo Unſinn, 
anzunehmen, daß er ſelbſt die Radirung vor⸗ 
genommen habe, die Eſterhazy eutlaſtete oder 
wenigſtens entlaften ſollte. Dieſe muß vielmehr 
zu einer Zeit erfolgt ſein, als es galt, Eſterhazy 
zu ebendemſelben Zwecke 


tung von Neufahrwaſſer. 


daß es ſehr verkehrt wäre, 


bedeutende 


Außerdem hat eine 


n zum Schutze 


zu entlaſten und 37 * 
Pfcauart zu verderben, früheſtens alſo im kaiserlichen Werft fein würde! 
November 1897, als zu dem gleichen — Der „Schleſ. Ztg. 
Zwecke die Telegramme „Blanche“ und 

Speranza“ an Picquart gefälſcht wurden. 


Aus demſelben Grund erſcheint auch der zweite 
Punkt der Anklage gegen Picquart hinfällig, daß 
er ſich noch des gefälſchten „Petit Bleu“ bedient 
haben könne. Der Fall Picquart wird daher das 
Kabinet Dupuy und insbeſondere den Kriegs⸗ 
miniſter de Freyeinet bald zwingen, nicht mit 
ſchönen Worten, ſondern durch die That Farbe 
zu bekennen. Und dann wird es ſich zeigen, 
wie es dem Kabinet weiter gelingen wird, die 
bunte Schaar, die, Gemäßigte, Radikale, 
Nationaliſten, Antiſemiten, ſelbſt eine Anzahl 
Sozialiſten und waſchechter Klerikaler, vorgeſtern 
feiner ſchönen Zukunftsmuſik folgte, wie weiland 
dem Sänger Orpheus in friedlichem Durch⸗ 
einander die zahmen wie die wilden Thiere dieſer 
Erde, weiter an ſich zu feſſeln. 


Deutſehland. 
* Berlin, 8. November. 


Deutſ 
Zuin, wo 1893 noch 


diesmal 218 deutſche un 


ſchen und die polniſchen 


In welchem 
Maße die ſozialdemokratiſche Preſſe bemüht iſt, 


die Arbeitermaſſen aufzuregen, ergiebt ſich aus hört hatte. 


einem Artikel der „Leipziger Volkszeitung“, in 
welchem behauptet wird, die Invaliditäts⸗ 
vorlage ſchreibe vor, die Rentenempfänger ſollten 
auf Koſten der Verſicherungsanſtalt in Invaliden⸗ d 
äufern „internirt“ werden können, um dort ihre bon den 
lität oder noch beſſer ihre Tage in dieſem 
Jammerthal zu beſchließen. „Zuchthaus, Armen⸗ 
haus, Invalidenhaus. Lieber deuſcher Arbeiter, 
wie kannſt Du noch unzufrieden ſein bei einer 
ſolchen Auswahl von Zufluchtſtätten aus deiner 
Welt der Arbeit“, mit dieſer Tirade ſchließt der 
Artikel. Was zunächſt das Zuchthaus betrifft, 
ſo pflegt dieſe Strafe nur ſolchen Arbeitern zu 
Theil zu werden, welche eine mit Zuchthaus be⸗ 
drohte Strafthat ſich haben zu Schulden kommen 
laſſen. Die Geſamtheit der deutſchen Arbeiter 
wird dabei jedenfalls äußerſt überraſcht ſein, zu 
leſen, daß ihnen ein ſozialdemokratiſches Blatt 
allgemein zumuthet, durch ihre ungeſetzlichen 
Handlungen derart mit den Strafgejegen in 
Koufliktt zu gerathen. Was aber die Inter⸗ 
nirung von Arbeiterinvaliden in Invaliden⸗e 
häuſern „ fo beſchränkt ſich nach den be⸗ 
reits durch die Preſſe gegangenen Mittheilungen 
die Vorſchrift der Novelle zum Juvaliditäls⸗ 
Ks . W der ee 3 
nſta nem Rentenempfänger au 
einen Antrag an Stelle der Rente Aufnahme in 
ein Invalidenhaus auf Koſten der Anſtalt ges | fta 


ments, in dem 


in jenem Wahlbezirke 75 
nicht nur eine örtli 


die den Polen feindlichen 


weiter geſchehen könne. 


Di. 


währen kann. Es ſoll hiermit völlig hülfloſen, 
ſteter Pflege bedürftigen, des Familienanſchluſſes 
entbehrenden Arbeiterinvaliden die Möglichkeit 
gewährt werden, ſich ein geeigneteres Unter⸗ 
kommen zu verſchaffen, als ev. mit Hülfe der 
Rente möglich iſt. In ſolch' gehäſſiger Weiſe, 
wie es die „Leipziger Volkszeitung“ thut, wohl⸗ 
thätige Abſichten zu verdächtigen, iſt einfach ver⸗ 


— Die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ſetzt ihre Maßnahmen gegen 
die europäiſche Einwanderung fort. Sie hat 
kürzlich eine Verfügung erlaſſen, wonach die 
läſtigen, für die Zwiſchendeckspaſſagiere geltenden 
Beſtimmungen fortan auch auf ſämtliche Kajütten⸗ 
paſſagiere ausgedehnt werden, ohne Unterſchied 
der Reiſeklaſſe. Sämtliche Paſſagiere, die in den 
Vereinigten Staaten landen wollen, miſſen alſo 
künftig den Nachweis führen, daß ſie nicht mittels 
los find und den amerikaniſchen Armenhäuſern 
nicht zur Laſt fallen werden, daß ſie nicht unter 
Kontrakt einwandern, daß ſie keinen unmora⸗ 
liſchen Lebenswandel geführt haben und nicht die 


Es liegt auf der Hand, 


Die Leitung der Hamburg⸗ 


drücklichen Einſpruch dagegen eingelegt. 
von anderen Seiten ſind Vorſtellungen gegen 
dieſe Verfügung erhoben worden, die um ſo an⸗ 
fechtbarer erſcheint, als von ihren Beſtimmungen 
alle amerikaniſchen Bürger ausdrücklich aus⸗ 


Auswärtigen Amtes iſt nach der „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ bereits in dieſer Sache in Anſpruch ge⸗ 


— Zu der Meldung des Graudenzer „Geſ.“ 
von der Errichtung eines Kriegshafens auf der 
Rhede von Danzig ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ 


Daß ſchon ſeit geraumer Zeit mehrfach die 


einem Kriegshafen erörtert worden iſt, bedarf 
keiner Frage; daß aber heute ſchon dies Rieſen⸗ 
projekt irgend eine feſte Geſtalt angenommen 
hat, iſt mehr wie zu bezweifeln. 
dürften noch lange Jahre vergehen, ehe man 
f überhaupt von der Errichtung eines dritten 

Reichskriegshafens wird ſprechen können, da der 
Marineverwaltung durch das Flottengeſetz für 
die ie u Zeiten große Aufgaben auf anderen 


des Graudenzer „Geſelligen“ verfichert, daß der 


weniger zu thun haben dürfte als der Marine⸗ 
fiskus) ſich bereits das Gelände in der Nähe 


dorf kann bei Kennern der Sachlage nur ein be⸗ 
denkliches Kopfſchütteln verurſachen, denn Plehnen⸗ 
dorf liegt an dem alten Weichſeldurchbruch nur 
um eine gute Stunde entfernt in öſtlicher Rich⸗ 


Neufahrwaſſer und Plehnendorf durchdampfen 
aber Torpedoboote vielleicht in 10 Minuten, ſo⸗ 


mit großen Koſten verbundene Torpedoboots⸗ 
ſtation zu errichten, während in Neufahrwaſſer 
oder Weichſelmünde die Verhältniſſe 
derartige Anlage äußerſt günſtig liegen und ohne 
Mittel ausgeführt werden können. 
Torpedobootsſtation 
Plehnendorf nichts zu ſchützen, während ſie in 
Neufahrwaſſer ein wichtiges Glied in der Hafen⸗ 


vinz Poſen geſchrieben: „In den Wahlkreiſen, in 
welchen die Anſiedelungskommiſſion große Güter⸗ 
komplexe unter deutſche Bauern aufgetheilt hat, 
iſt die Zahl der deutſchen Wahlmänner ganz er⸗ 
eblich geſtiegen bezw. dadurch der deutſche Wahl⸗ 
eg in den neu eroberten Wahlkreiſen Strasburg 
in Weſtpreußen, Poſen Land⸗Obornik und Mo⸗ 
gilno⸗Wongrowitz⸗Znin in Poſen zu erklären. 
Um nur ein Beiſpiel anzuführen, 
Landrathskreiſe Wongrowitz, der beſonders zahl⸗ 
reiche Anſiedelungsgüter aufweiſt, 1888 nur 68 
Deutſche neben 90 Polen, 1893 bereits 76 
Deutſche und 82 Polen und diesmal gar 86 
ſche und nur 71 Polen gewählt worden. 
Und im ganzen Wahlkreiſe Wongrowitz⸗Mogilno⸗ 
230 polniſche und nur 
173 deutſche Stimmen abgegeben wurden, wurden 


Wahlmänner gezählt, ein Reſultat, das die deut⸗ 


bezirks gleich ſehr überraſcht hat. Es giebt eben 
gerade in dieſem Wahlkreiſe eine ſtattliche Reihe 
blühender Auſiedelungsdörfer auf einem Terrain, 
das bis dahin polniſchen Großgrundbeſitzern ge⸗ 
Auch polniſche Blätter geben, wie 
ſchon mitgetheilt, dieſe Wirkung der preußiſchen 
Anfiedelungspolitit zu. Betreffs des Wahlaus⸗ 
falls im 1 Wongrowitz⸗Mogilno⸗Znin 
ſchreibt neuerdings der „Orendownik“: In der 
Polen in Wongrowitz⸗Mogilno⸗Zuin er⸗ 
littenen Niederlage erblickt der „Orendownik“ 
eine thatſächliche Niederlage des polniſchen Ele⸗ 
Sinne, daß ſie ein Ergebniß der 
thatſächlichen Schwächung des polniſchen Elements 
Dieſe Niederlage habe 
che, ſondern auch eine all⸗ 
gemeine Bedeutung für das ganze „Großherzog⸗ 
thum“, für das geſamte polniſche Element, denn 


dort ihr Ziel erreicht: ſie hätten zum erſten 
Male die polniſchen Kandidaten beſeitigt und den 

eutſchen den Sieg gebracht, und ſie mahnten 
an das, was weiter geſchehen werde und was 


Schloß „ nach London zurückgereiſt. 
— Wie 


weil 


burg 


und anderen Straf⸗ 


Auch 
nicht 


Vermittelung unſeres 


Danziger Rhede zu 


dels 
nicht 
Vielmehr 


letzte 


Der Gewährsmann 


wohl mit der Sache | tirte 


Schon aus der Be⸗ 


nend 


Die Strecke zwiſchen 


an dieſem Orte eine 
war 


für eine 
in 


von Danzig und der zahl 


wird aus der Pro⸗ 


aber 


ſo ſind im] denn 


gang 
deln 


nur 201 polniſche 
Inſaſſen des Wahl⸗ 


Act 


i 
Verhältniſſe hätten Ser 


und 


ne 


krankung des Großherzogs unmöglich wurde. 
Indeſſen ſtehe noch nicht feſt, ob dieſer Plan 
noch in dieſem Monat zur Ausführung kommt, 


Jagden im Speſſart bereits für den 20. November 
feſtgeſetzt iſt. 

— Eiſenbahnminiſter Thielen, der ſeinen 
für den 23. Oktober angeſetzt geweſenen Beſuch 
Straßburgs i. E. abſagen laſſen mußte, weil er 
in Folge Erkrankung in Elberfeld nach Berlin 
zurückzukehren gezwungen war, iſt jetzt in Straß⸗ 


ſich auch auf Metz ausdehnen wird, iſt der Be⸗ 
ſichtigung der Eiſenbahnlinien in Elſaß⸗Lothringen 
gewidmet. 


Fühlung ſtehende 
Korr.“ ſchreibt über die Ueberweiſung der D 
mition an den deutſchen Verein vom heiligen 
Lande aus Rom: 


deutſchen Katholiken mit der Abtretung des ihm 
vom Sultan überlaſſenen Gebietes „La Dor- 
mition de la Ste. Vierge“ gemacht hat, iſt im 
Vatikan mit den freudigſten Gefühlen begrüßt 
worden. Die Beſorgniſſe, die vom katholiſchen 
Geſichtspunkt aus die Reiſe des deutſchen Kaiſers 
an die heiligen Stätten hier und da wach⸗ 
gerufen zu haben ſchien, ſind demnach völlig zer⸗ 
ſtreut worden. 
zeugung, daß die Pilgerfahrt Kaiſer Wilhelms II. 


gebung geweſen ſei, 
due n 

fluſſes in 
ſei, ſich ebenſo auf die katholiſchen wie die pro⸗ 
teſtantiſchen Miſſionen zu ſtützen. 
lungsweiſe des Kaiſers wird als die einer 
klugen Politik erachtet, 
die guten Beziehungen zwiſchen der katholiſchen 
Kirche und der preußiſchen Regierung feſter zu 
knüpfen. 


Nachweiſe vorliegen, das Jahr 1895, verzeichnet 
die Neuerrichtung von nicht weniger denn 4800 
1 10 eſellſchaften, darunter allein in 


Millionen Franks, 
ſchaft ein 
789 000 Franks entfällt. 
Bevölkerungsziffer gemeſſen, wird in dieſer Ent⸗ 
wickelung ft⸗ In 
Frankreich nur noch von England überflügelt. 


Drin D ien ie ing der 
er Die engliſchen Marineſchriften fahren in Fan * 
ihren Kriegsdrohungen gegen das ſchon anſchei⸗ hre zei 


der Ueberſchrift „Damals und jetzt“ beginnt die 

Army and Navy Gazette“ eine längere, hier im 
Auszuge wiedergegebene Abhandlung mit den 
Worten: „Wiederum, nach einer Pauſe von 13 
Jahren, rüſten wir zum Kriege.“ 


ten unſere Rüſtungen Rußland. Im Jahre 1885 


Auslande befindliche ruſſiſche Kriegsſchiff eine 
mehr als genügende engliſche Streitmacht zur 
Hand, während für das gewählte Hauptkriegs⸗ 
theater, die Oſtſee, noch ein Geſchwader aus 12 
Schlachtſchiffen, Rammſchiff, Kreuzern, Kanonen⸗ 
booten und einigen Torpedobooten vorhanden 
war. Aber eine kriegsbereite, vereinigte Schiffs⸗ 


fechtseigenſchaften aufgewieſen, und nach Entſen⸗ 
dung dieſes Geſchwaders wäre in der Heimath 
keine verfügbare Reſerve 
Häfen und des Handels, ſowie zum Erſatz von 
nn zurückgeblieben. Dieſer bedenkliche Zu: 
tand 
Marine geübten Sparſamkeits⸗ und Einſchrän⸗ 
kungspolitik. 
die ihm 


bereit iſt. 
Kanalgeſchwader wohl nicht ohne Grund am Ein⸗ 


den beſten Stellungen, um im Kriegsfalle han⸗ 


wir weiter fortgeſchritten in der Kriegsrüſtung 
als 1885 nach der Arbeit eines Monats. Unſere 


jetzt die uns 1885 fehlende Reſerve an Schiffen 
und Mannſchaften. Dieſer Unterſchied unſeres 
heutigen 5 
maligen it nicht ohne viel Mühe und Arbeit er: 
reicht, a 

2. mitgearbeitet haben, können mit Recht auf 
den Erfolg ſtolz ſein.“ 

Als Hauptförderungsmittel der engliſchen 
Seemacht und als Grund der Befeſtigung der 
engliſchen Seeherrſchaft iſt die Durchführung des 
im April 1889 durchgebrachten und am 31. Mai 
deſſelben Jahres beſtätigten Flottengeſetzes, der 
Naval Defence Act, anzuſehen. 
Preſſe hat in den Tagen der Kämpfe um unſer 
Flottengeſetz oft genug auf die Naval Defence 


ein feſter Plan in den engliſchen Kriegsſchiffbau, 


Beſchrän | 
Seitdem ſorgen in England Politiker und Fade 
leute dafür, daß das Ziel, die ſtete Sicherung 
der Seeherrſchaft, nicht aus den Augen gelaſſen 


Staaten, beſonders Rußlands und Frankreichs, 
ſofort durch eine ſtärkere engliſche beantwortet 
werde. Der N 
Jubiläumstagen die Nation den Urhebern des 


Mittwoch, 9. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stä 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, 2 er 
Invalivendanf. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff 4 Co. 


die Abreiſe des Prinzregenten zu den lich an 
Gefühle hervor. 


Kriegsfalle bei der 


eingetroffen. Der Beſuch in Straßburg, der 


„Benbow“, „Howe“, „Tra 
„Thunderer“, 


Panzerkreuzer „Auſtralia“ 
1. Klaſſe „Niobe“. 


— Der mit den vatikaniſchen Kreiſen in 
Berichterſtatter der 8 
Die 


Die Schenkung, die Kaiſer Wilhelm II. den | zeugen ſtoßen. 


im Betriebe. 


ſees von der 


Der Vatikan hegt nun die Ueber⸗ 


in erſter Linie eine proteſtantiſche Kund⸗ 
ſondern, daß der Kaiſer 
die Verbreitung des deutſchen Ein⸗ 
aläſtina beabſichtigt habe und geneigt] S 
Die Hand⸗ 
einen Begri 


die nur geeignet ſei, denen der 


ius 8 
Frankreich. De Tut 
** Die Bewegung des franzöſiſchen Han⸗ 
befindet ſich in einem Aufſchwunge, welcher 
von allen Gebieten des dortigen nationalen 


Erwerbslebens getheilt wird. Es zeigt ſich dies] Strecke gelegt. 
insbeſondere auch an den vielfachen Neu⸗ 
gründungen von Handelsgeſellſchaften. Das Terrains zu überwinden. 


Jahr, für welches bezügliche ſtatiſtiſche 


Linie des Amur. 


Paris 

durch dieſe Geſellſchaften repräſen⸗ 
Geſamtkapital beträgt mehr als 499 
fe auf die einzelne Geſell⸗ 
chnittskapital von beinahe 
An dem Maßſtab der 


Durch genannt) als direkte 


der Handelsgeſellſchaft⸗Inſtitution 


recht nachgiebige Frankreich fort. Unter] Die 


gonnen. Wie erwähnt, 


„Damals, ſo fährt die Zeitſchrift fort, gal⸗ 


die einen ganzen 
mittelt werden. 


begonnen werden. 


hat Yon mehr ungleiche Typen und Ge⸗ 
für den Schutz der 


war das Ergebniß der jahrelang an der 


Jetzt rüſtet England zwar gegen 
als Seemacht zunächſtſtehende Nation, 
keinerlei Unruhe quält deshalb das Volk, 
es weiß, daß die Flotte ſtark und kriegs⸗ 
Unſere Geſchwader, von denen das 


um die dortigen, 


: ir > “ 
des Mittelmeeres verweilt, befinden fich in fördern ſollen. 


neralgouverneur 


ch Verlauf einer Woche ſind worden: 


zu können. Na 


beſtehen jetzt aus gleichartigen 
mit guten militäriſchen Eigen⸗ 
damals dem Geſchwader des Ad⸗ 
Wir haben außerdem 
eſtandes der Flotte gegen den da⸗ 


er Alle, die in den letzten 13 Jahren 


brechen. 
ie deutſche 


hingewieſen. Erſt durch letzteres Geſetz iſt 


Einheitlichkeit in die Schiffstypen und eine 
nn Schiffsklaſſen erreicht worden. 


daß jede Vergrößerung der Seemacht anderer 


helllichten Tage und 
Dank, den im vorigen Jahre in den 


liche, anbefohleue Bereitſchaft des britiſchen 
A Reſerve⸗Geſchwaders unter dem Befehl des 
Vizeadmirals Sir Compton Domvile ruft natür⸗ 
beiden Seiten des Kanals verſchiedene 
Dieſem Geſchwader würde im 
Verwendung des Kanal⸗ 
geſchwaders im Verein mit dem Mittelmeer⸗ 
geſchwader im Mittelmeer der erſte Dienſt im 
Kanal und an den Nordküſten Frankreichs zu⸗ 
fallen, während die Küſtenwachtſchiffe die Hafen⸗ 
vertheidigung unterſtützen würden. 
Das A Reſerve⸗Geſchwader beſteht aus den 
Schlachtſchiffen 1. Klaſſe „Nile“, „Collingwood“, 
falgar“, „Sans pareil“, 
„Rodney“, den älteren Schlachtſchiffen 2. Klaſſe 
„Alexandra“, 
und dem Kreuzer 
fie Zu dieſen Schiffen würden 
zur wirklichen Kriegsverwendung noch eine Au⸗ 
zahl von Aufklärungsſchiffen und Torpedofahr⸗ 


Nuſiland. 


„Die ſibiriſche Bahn iſt von der ruſſiſch⸗ 
ſibiriſchen Grenze bei Tſchelſabinsk über Omsk, 
Krasnojarsk, Niſhnjendinsk bis Irkutsk fertig und 
Die Fortſetzung der Bahn von 
Irkutsk zum Baikalſee, dann jenſeits des Baikal⸗ 
Station Myſſowskaja 
Werchnjendisk bis Tſchita iſt im Baue. Dieſe 
Strecke führt durch Gebirgsland und überſchreitet 
den Jablonnoi⸗Rücken mit einer abſoluten Höhe 
von 1040 Metern über dem Meere. 
ſchwierigkeiten, dann der Boden 
ommer an vielen Stellen nur oberflächlich auf⸗ 
thaut, laſſen es fraglich erſcheinen, ob die Bahn 
bis Tſchita vor Ende 1899 fertig wird. 
von den Schwierigkeiten zu geben, 
u hier begegnet, ſei erwähnt, daß 
das Thermometer auf dem Jablonni⸗Rücken im 
Juni und Juli am Tage bis +28 Grad Celſtus 
ſteigt, in der Nacht dagegen bis — 5 Grad Cel⸗ 
N Der Boden iſt bis auf 7,4 Meter 
Tiefe gefroren und thaut im Sommer nur bis 
0,64 bis 3,9 Meter Tiefe auf. Gleichwohl iſt 
ſchon ein großer Theil der Erdarbeiten beendet 
und ſogar der Schienenſtrang auf einer kleineren 
Von Tſchita bis Njertſchinsk ſind 
noch ca. 280 Kilometer gleichfalls ſchwierigen 
1 Bei Njertſchinsk trifft 
nun die Bahntrace auf die Dampſſchifffahrts⸗ 
2 Von Nertſchinsk wird die 
Bahn vorläufig gegen Oſten nicht weiter geführt 
werden, da nach dem im März laufenden 
ratifizirten ruſſiſch⸗chineſiſchen Abkommen von der 
weſtlich von Niertſchinsk gelegenen Station Onon 
die mandſchuriſche Bahn (auch chineſiſche Oſtbahn 
erlängerung der ſibiriſchen 
Bahn nach Port Arthur führen wird. Für dieſe 
durch die Mandſchurei und Nordoſt⸗China führende 
Bahn wurden im Laufe des heutigen Sommers 
die Eventual⸗Tracen geſucht. 
Saale wurde der erſte Spatenſtich 
rt Arthur iſt 

; „ daß d 
gt, ies auch möglich fein dürfte. 
Strecke Niertſchinsk⸗Chabarowsk iſt circa 
2300 Kilometer lang und noch garnicht be⸗ 


und Chabarowsk durch den Dampferverkehr 
— wenigſtens im Sommer — verbunden ſein. 
Von Chabarowsk bis Wladiwoſtok iſt die Bahn 
— die ſogenannte uſſuriſche Bahn — vollendet 
ern 8 8 1 22 Fe übergeben, 
« a de eber den Baikalſee wir r Verkehr vorläu 
bei der Mobilmachung wohl für jedes im durch eine Bampffihre von rieſigen ee 
Zug aufnehmen kann, ver⸗ 
Erſt 1902 ſoll mit dem Bau 
der außerordentlich ſchwierigen Baikal⸗Ringbahn 


Der finniſche Senat hat dem 
den neuen Generalgouverneur Bobrikow ſeine 
„treuunterthänigſte, unerſchütterliche und grenzen⸗ 
loſe Ergebenheit“ ausdrücken laſſen, worauf fol⸗ 
gender kaiſerliche Beſcheid erfolgte: 

„Ich bin gerührt und erfreut durch die vom 
Senate ausgedrückten Gefühle der Ergebenheit 
für mich und für Rußland. Ich bitte meinen 
aufrichtigen Dank zu übermitteln.“ 

dieſem allerhöchſten Beſcheid 
Wort „für Rußland“ vom Kaiſer eigenhändig 
unterſtrichen. — Welcher Art in erſter Linie die 
für Finnland beſchloſſenen Militärreformen ſind, 
einen eigenen Militärbezirk 
bildenden Truppen dem Reichsheer enger anzu⸗ 
gliedern, ergiebt ſich aus den 
die Befeſtigung der religiös⸗ſittlichen Haltung 
u dieſem Zwecke iſt vom Ge⸗ 
obrikow folgendes vorgeſchrieben 


1. Bei der Veranſtaltung von Tanz⸗, muſi⸗ 
kaliſchen und Vergnügungsabenden in den Offi⸗ 
ziersverſammlungen an den 
Sonn⸗ und Feiertagen den Beginn derſelben nicht 
vor Beendigung des Abendgottesdienſtes zu ge⸗ 
ſtatten; 2. ſeitens der einzelnen Truppentheile 
Maßnahmen zu ergreifen, daß die Untermilitärs 
in der Kirche unbedingt vor Beginn des 
dienſtes erſcheinen und ſie erſt wieder nach 
Schluß deſſelben verlaſſen und weder bei ihrem 
Kommen noch Gehen die Kirchenruhe ſtören; 
und 3. wenn die Truppen bei den Kirchen vor⸗ 
beiziehen und es ihnen bekannt iſt, daß in einer 
orthodoxen Kirche zu dieſer Zeit Gottesdienſt 
ſtattfindet, die Muſik und den Geſang abzu⸗ 


Serbien. 


Belgrad, 4. November. Wir meldeten un⸗ 
läugſk die Ermordung eines angeſehenen Serben 
am hellen Tage in Veles (Macedonien) und da⸗ 
mit im Zuſammenhang ſtehende Verſetzung einer 
Anzahl angeſehener Bulgaren. Jetzt wird das 
Nähere über dieſe Mordthat bekannt: N 

Der bulgariſchen Propaganda in Macedonien 
iſt wieder ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. 
Peter Taſevic, einer der angeſehenſten Kaufleute 
aus Baſino Ser A 1 Ton 3 

nnun annt war, wur n Veles am 
belligten in Saur der Aiden 
Straßen der genannken t von Mörderha 
überfallen und durch mehrere Dolchſtiche getödtet. 
Der Sachverhalt 5 folgender: 

errichtu 


damit ſeinem Opfer noch fünf 


zehn Bürger Miene machten, 
ſeiner That zu hindern und zu verfolgen, 
erſcheint daher der Verdacht gerechtfertigt, 
dieſelben 
ſcheinlich auch vorbereitet haben. 


„Coloſſus“, dem 


mittelbar darauf ſprang aus einer Seitengaſſe 
ein vermummter Mann hervor und verſetzte dem 
Peter Taſevic mit dem Knüttel einen derartigen 
Schlag auf den Kopf, daß der Bedauernswerthe 
momentan beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Hier⸗ 
auf griff der Mörder nach dem Dolche, verſetzte 
tödtliche Stiche 
und entfloh ſodann ſpurlos in eine der vielen 
Gaſſen, welche ſich am Thatorte kreuzen. Be⸗ 
merkenswerth und höchſt verdächtig iſt der Um⸗ 
ſtand, daß weder Hija Taſev, in deſſen Beiſein 
die Unthat begangen wurde, noch die etwas ent⸗ 
fernter ſtehenden und der Mordſcene zuſehenden 
den Mörder an 
und 
daß 
den Ueberfall unterſtützt und wahr⸗ 
hein Insbeſonders 
gilt dies von Hija Taſev. Die ſchnell herbei⸗ 
geeilten Aerzte legten dem tödtlich Verwundeten 


einen Nothverband an, und als Letzterer auf 
kurze Zeit zu ſich kam und von der ebenfalls 


erklärte er 


auf das beſtimmteſte, 
das Opfer 


des bulgariſchen 


Zeit durch zwei 


über 


Schule 
ſollte. 
Die Terrain⸗ 


der auch im der bulgariſchen Propaganda 


ſein wollen, unſchädlich zu machen. 


Um Ohne 


bemerkt werden, 


ſerbiſchen Partei bekannten. 2 


Stettiner Nachrichten. 


rn 9. November. 


begonnen worden. 


Vor wenigen 


ge ie Oberwiek 75 in die Oder. 
is 1904 ge⸗ 
W Ne 


it noch 1 — naff 
zu entreißen, worauf der Mann 
das Krankenhaus überführt wurde. 


wird Niertſchinsk 


Verſammlung in 


neten: Rentier 
Schmidt und 

gewählt. 
143, Schmidt 142 


Heinsberg, 


ren durch 


7 Stimmen zerſplitterten. Heute finden die 
gänzungswahlen der zweiten Abtheilung ſtatt. 


wickelte 
Sucker'ſchen Lokale 
die Stadtverordnetenwahlen. 
ift das ſtellte er u. a. auf: Errichtung eines ſtädtiſ 
Arbeitsnachweiſes unter Kontrolle der 
ſtädtiſche Arbeiten und nach 
Uebernahme der Arbeiten 


aßregeln, welche unentgeltliche Beſchaffung der Lehrmittel 


bracht 


Knappe, 8 sh 8 taurateır Sucker, 4. 
Schuhmacher Appel, 
nn Storch, 6. und 7. Bezirk Reſtaurateur Moews. 


2. Armeekorps.) Reinert, 


i. E. verſetzt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Gottes⸗ 


macht, daß der Theater v 


Kinder⸗ und Jugendaufführungen, für Wei 


rel 
ür geſorgt, 0 
Melone Beachtung verdienen die im Ed. Blo 
ſchen Verlage erſcheinenden „M 
ſellſchafts⸗ Scherze“ und das 

wel i 
— und muſikaliſche Werke bringt. 
Geſellſchaften und Vereine ſei noch beſonders a 
die ſoeben im 


Als Peter 


haltungen am beſten geeignet iſt. Man findet 
darin dramatiſche Gaben in jedem etz = > 
na 


uſikaliſchen Ges 
Wipers, = 
etzteres maßgebende Kritiken über ue 
je f 


herbeigeeilten türkiſchen Polizei vernommen wurde, 
daß er 
a N Metropoliten 
Migr. Arentie ſei, da ihm dieſer vor geraumer 
bulgariſche Einwohner von 
Veles, Hija Krucarev und Mihail Dernedzija, 
mit dem Tode drohen ließ, falls er nicht von 
dem Verlangen um Errichtung einer ſerbiſchen 
in dem Dorfe Baſino Selo abſtehen 
Schon dieſe Ausſage eines Sterbenden 
wirft ein helles Streiflicht auf das Gebahren 
in Macedonien, 
welche nicht davor zurückſchreckt, ſich Mörderhände 
zu bedienen, um Serben, welche keine Bulgaren 


ne weiter die in Rede ſtehende ver⸗ 
brecheriſche That zu erörtern, bezüglich deren die 
Unterſuchung im Zuge iſt, welche möglicherweise 
ſowohl den Thäter wie die Urheber dieſes Mordes 
an den Tag fördern dürfte, mag hier nur noch 
n, daß dieſelbe der bulgariſchen 
Propaganda im Diſtrikte Veles eher zum Nach⸗ 
theile als zum Vortheile gereichen dürfte, was 
ſchon daraus hervorgeht, daß auf die Kunde von 
dieſem Morde die Landleute aus den umliegen⸗ 
den Ortſchaften maſſenhaft an das Lager des 
Ermordeten herbeieilten und, das bulgariſche 
Thun und Treiben verwünſchend, ſich zu der 


* Ein fünfzigjähriger Mann, der erſt kürz⸗ 
lich aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden war, 
ſprang geſtern Nachmittag unweit des Hauſes 
Hülfe war ſofort zur 
Stelle und gelang es einem Kahnſchiffer, \ 
Lebensmüden 1 { en Element 


neuerdings im 


* In Grabow wurden geſtern bei unge⸗ 
mein ſchwacher Betheiligung die Ergänzungs⸗ 
wahlen für die Stadtverordneten⸗ 
der dritten Abtheilung 
vollzogen. Von 2662 eingeſchriebenen Wählern 
übten nur 164 ihr Wahlrecht aus und wurden, 
wie vorauszuſehen, die bisherigen, der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidatenliſte angehörigen Stadtverord⸗ 
Schloſſer 
immerer Carmoſin wieder⸗ 
Heinsberg und Carmoſin erhielten je 
timmen. Von den Kan⸗ 
didaten der Bürgerpartei vereinigten Bäckermeiſter 
A. Kaeding und Friſeur Konſt. Saperow je 18, 
Kaufmann Franz Zeglien 19 Stimmen auf ſich; 


* Vor einer recht mäßig beſuchten ſozial⸗ 
demokratiſchen Wählerverſammlung ent⸗ 
geſtern Abend Genoſſe Herbert im 
das Aktionsprogramm für 
An Forderungen 


Gewerbe⸗ 
erichts⸗Beiſitzer, Feſtſetzung von Minimallöhnen 
für Möglichkeit 
in eigene Regie, 
Schaffung einer Arbeiter ⸗ ne Ra 
Volksſchüler ꝛc. — Für die einzelnen Wahlbezirke 
wurden folgende Kandidaten in Vorſchlag ge⸗ 
und von der Verſammlung aufgeſtellt ? 
1. Bezirk Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert und 
Konſumverwalter 1 2 2. Bezirk 3 
ezi 
5. Bezirk Volksanwalt 


— (ßerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Lazarethinſpektor in 
Stettin, an das Garniſonlazareth 1 Straßburg 


ten, Sylveſter, Faſtnacht, für Militär⸗, Turn, 
Sport⸗ und andere Vereine, weiter Geſangsauf: 
führungen, Lieder und Kouplets, Deklamationen 
und Parodien — kurz eine Auswahl neuer und 
Darbietungen für Vorträge, und iſt 
daß jede Beſetzung ermöglicht = J 


* Stettin, Im dieſſeitigen 
Stettin⸗Swinemünder Schifffahrtsrevier wurden " 
geſtern die Wintermarken ausgelegt, gleich⸗ 
zeitig iſt mit dem Einziehen der Sommermarken 


Die Winterſaiſon erfordert geſellige Unter 
haltungen und manche Geſellſchaft, mancher Ver⸗ 
einsvorſtand iſt wegen Veranſtaltung derſelben in 
Verlegenheit; deshalb ſei darauf aufmerkſam ge⸗ 
erlag Eduard Bloch 
er W. 8, Leipzigerſtr. 34) in feinen Theaters 

talogen alles aufweiſt, was für geſellige Unter⸗ 


Verlage erſchienenen Novitäten 


4 
* 


7 


Be 


Br. 


2 


5 


es zollte und die e Anerken⸗ W J 
rn N r Folgen des Gelee für die Tafenic nach Verrichtung feiner C ſifte in hingewiesen, welche gerade für Vereinsvorſtellün⸗ 
Marine und die Sicherheit des ganzen Reiches Veles fi auf den Weg nach ſeinem Wohnſitze] gen ſehr wirkſame Stücke bringen. — 
muß auch unſerem Volke klar machen, daß wir ſa ve gejette 115 zen = . ee 83 | — 
mit unſerem Flottengeſetz das Richtige getroffen Hija Ta — ihn unweit der Filiale der Gebrüder Sanbieietbfchaftiiches. 7 >: 
Die in dieſer Jahreszeit außergewöbu⸗ Aal am Sreugwege zum Stehen bewog. un- gur Geritenkultus.] Die Gerste ff . 


— Letzthin tauchte bei den Obſtbautreiben⸗ 
den die Anſicht auf, die Anlegung von Leimringen 
bei Obſtbäumen als Schutzmittel gegen den Froſt⸗ 
— . — nütze nichts, da das ungeflügelte Froſt⸗ 
ſpa nerweibchen nicht, wie bisher angenommen, 
den Stamm hinaufkrieche, um in der Krone ſeine 
Eier abzuſetzen, ſondern von dem Männchen im 
Fluge dorthin getragen werde, demnach alſo am 
Leimgürtel nicht kleben bleiben könne. Ein der⸗ 
artiges gemeinſames Fliegen kommt allerdings 
in der Inſektenwelt thatſächlich vor. Der 
„Praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ und Gartenbau“ 
weiſt in ſeiner neueſten Nummer nach, daß das 
Mänuchen des Froſtſpanners ſeiner ganzen Bau⸗ 
art nach gar nicht in der Lage ſel, das ſchwere, 
ungeflügelte Weibchen durch die Luft im Fluge 
zu tragen. liege hier eine Verwechslung 
mit dem kleinen Bürſtenſpinner vor, bei dem ein 
ſolches gemeinſames Fliegen vielfach beobachtet 

. Es iſt dringend zu wünſchen, daß Leim: 

nge an Obſtbäumen überall da angelegt wer 
den, wo das Auftreten von Froſtſpannern 
beobachtet iſt, und daß obige Anſicht deshalb 
glei 3 — als falſch erkannt und be⸗ 
80 wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mir keufongrei;) 

. ittheilungen über den vor 80 Jahren, am 29. 

September bis 21. November 1818, zu Aachen 
abgehaltenen Fürſtenkongreß durch die Blätter 


alt na der Befeſtigung der 
| „heiligen Allianz“ und der 
2 Hereinziehung Frankreichs in dieſen Bund, die 
durch en wichtige Zugeſtänduiſſe an das letzt⸗ 
* nd auch glückte. Natürlich fehlte es 
8 den Tagen der Zuſammenkunft nicht an zahl⸗ 
i reichen Veranſtaltungen, welche den Erſchienenen 
zur Unterhaltung dienen ſollten. So hatte ein 
Engländer, Jack Badred, eine Beſteigung des 
Thurmſeils“ angekündigt mit dem prahleriſchen 
2 Zuſatze, daß er der Erſte und ne ſei, welcher 

dies Wageſt ück ausführen könne. olche Groß⸗ 
ſrrecherei verdroß den König Friedrich Wilhelm 
h III., der wußte, daß der Deutſch⸗Ungar W. Kolter 
4 mehrere Jahre früher das ſchon im Alterthum 
und Mittelalter bekannte Thurmſeil wieder zu 

Ehren gebracht hatte und durch ſeine Kühnheit 
0 und Gewandtheit auf demſelben unbeſtrittener 
Meiſter war. Nachdem der Engländer ſeine 
\ Künfte gezeigt hatte, veranlaßte der König 
ö daher in aller Heimlichkeit den Miniſter Harden⸗ 
berg, Kolter durch einen eigenen Kourier von 
Neiße, wo er grade in Thätigkeit war, herbeiholen 
b zu laſſen. Der Genannte kam in wenign Tagen 
an, ruhte ſich etwas aus, beobe tete den Eng⸗ 
länder auf dem Thurmſeile und verabredete mit 
ſeinen hohen Gönnern einen eigenartigen Plan, 
am jeine eigene weit überlegene Geſchicklichkeit in 
6 glänzenden Lichte zu zeigen. Als Badred nämlich 

beim nächſten Aufſtiege vor einer dichtgedrängten 
Zuſchauermenge mit ſeiner Balanzirſtange unge⸗ 
fähr die Hälfte des von einem Kellerfenſter nach 
einer hohen Thurmluke geſpannten Seiles von 
unten emporgehend erreicht hatte, erſchien plötzlich 
und unerwartet in der Thurmluke eine in einen 
weiten Mantel gehüllte Geſtalt. Der Fremde 


pirft den Mantel ab, fteht einen Augenblick in 


der damaligen Studententracht, der kleidſamen 
Pikeſche, da und beginnt dann, mit leichtem, 
ſicherem Schritte, ohne Balanzirſtange, nur mit 
den ausgebreiteten Armen das 5 1 t 
nter 


höchſten Grade gefährlich, denn Badreds Kunſt 
ceicht nicht zum Umwenden und Abwärtsgehen 


icheint, 


u ee Fl ara al 2 70 ne 


% 


ſchreitet nach aufwärts und verſchwindet 


He 
wurde, war — 4 Anderer als Kolter, 
de des Thurmſeiles Wache 


2 Kolter 
ſel hat, um feine w e gang 
kurz zu verfolgen, feine Kunſt noch lange geübt, 


ſchlagender Wetter in den Wetterſtrom gedrückt 


Wohnung entfernt Haben, Sonntag ben 
ſte ia 3 Salm in 3 
Semmel und Schnaps holen laſſen, dann im 


einen Kumpanen verſteckt oder ſchwer verwundet 
nd wohin geſchafft worden iſt. 


) maſens, 8. November. Das Exerzier⸗ 
eine Stelle im Johannisſpitale zu Leipzig, wo] Schulhaus, das größte pfälziſche Schulgebäude, 


iſt von einem Feuer heimgeſucht worden, das 
zum Glück auf den Dachſtuhl beſchränkt werden 
konnte. Der Schuldiener Laubersheimer, dem ge⸗ 
kündigt war, it wegen Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftet worden. 


Sehiffs nachrichten. 
Kiel, 8. November. Der ſeit Wochen über 


Holland“, über welche wir ſchon berichtet haben, 
ſchreibt der ger f Jer Bee 


Ionen. bei Wattenſcheid, Schachtanlage T und 


den, da der Wetterzug geregelt und kräftig ift, 
Allem Anſchein nach hat plötzlich eine außer⸗ 
gewöhnlich ſtarke Anſammlung von ſchlagenden 
Wettern ſtattgefunden, welche durch den regel⸗ 
mäßigen Wetterzug nicht in genügend ſchneller 
Weiſe zerſtreut und verdünnt werden konnte. Die 
Zechenverwaltung nimmt an, daß durch Zubruche⸗ 
gehen eines Theils des Alten Mannes auf Flötz 
„Hugo“ im Sattelſüdflügel eine große Menge 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 8. November. Graf Paul von 
Hoeusbroech hat die Herausgeberſchaft der „Tägl. 
Rundſchau“ niedergelegt. 

Plauen, 8. November. Der „Vogtländ. 
Anz.“ meldet: „Die demnächſt erſcheinenden und 
mit Spannung erwarteten „Gedanken und Er⸗ 
innerungen“ des Fürſten Bismarck werden, wie 
wir mittheilen können, dem Geſchichtsforſcher auch 
inſofern Neues bieten, als eine größere Anzahl 
von wichtigen Briefen, die 4 dem Fürſten 
Bismarck und dem König Ludwig II. gewechſelt 
worden ſind und von denen bisher in der 
Oeffentlichkeit noch nichts bekannt war, zum 
eur Male mit ihnen zum Abdruck gebracht 
wetteranſammlung bemerkt. Geſchoſſen iſt in der werden.“ 

Kohle nicht worden. Die Ene dn der ſchla⸗ Wien, 8. November. Im Abgeordneten⸗ 
genden Wetter iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach hanſe hielt der Obmann des polniſchen Klubs, 
durch eine geöffnete Freer an erfolgt. Jaworski, namens der Rechten eine energiſche 
Es iſt nämlich in unmittelbarer Nähe eines der Proteſtrede gegen die bekannten Ausführungen 
Getödteten, eines 24 Jahre alten Schleppers, der Schönerers. Jaworski ſagte u. A. Schönerer 
ſeit dem 1. März d. J. Bergmann iſt, die ihm habe auch den Fürſten Bismarck zitirt. „Bis⸗ 
gehörige Sicherheitslampe mit abgeſchraubtem marck war gewiß kein Freund des polniſchen 
Obertheil vorgefunden worden. Der doppelte] Volkes“, meinte Jaworski, „aber wir erkennen 
Bleinietverſchluß war gewaltſam geöffnet worden. an, daß er ein genialer Mann und ein großer 
Sonſtige Anhaltspunkte, um die Entſtehung der Staatsmann war. Wenn Bismarck heute am 
Erplofion zu erklären, liegen bis jetzt nicht vor. Leben wäre und von der Rede Schöneres Notiz 
Erhebliche Zerftörungen find von der Exploſton genommen hätte, dann würde Schönerer eine 
nicht verurſacht worden. Der Grubenbetrieb iſt[ ausgiebige Zurechtweiſung erfahren haben. 

in keiner Weiſe geſtört.“ eſt, 8. November. Das Peſter Staats⸗ 

— ueber eine Begegnung mit Wilddieben gericht ſtellte an das Abgeordnetenhaus das Ver⸗ 
wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Militſch, 4. Novem⸗ langen auf Auslieferung Franz Koſſuths, des 
ber, berichtet: on ſeit Jahren wird in den ide — Br 
königlichen Forſten der Oberförſtereſen Kath.] betruge 
Hammer und Kuhbrück gewildert. Am ver⸗ 
gangenen Sountag Vormittag war der Forſtauf⸗ 
ſeher Weißbrod aus Kl.⸗Ujeſchütz in ſeinem Re⸗ 
vier, und zwar dort, wo es an das des Air 
bezirks Waldecke grenzt, als er kurz hinterein⸗ 
2 r e m hörte, — in auf 
ie Stelle los und merkte, wie mehrere Perſonen ben. 
jagten. Kaum hatte er ſich einen etwas gedeckten Zürich, 8. November. Der „Simplieiſſt⸗ 
Stand ausgeſucht, als er ungefähr 40 Schritte mus“ wird demnächſt hier weitererſcheinen. 
vor fi einen Mann mit Gewehr jagend auf ſich! Paris, 8. November. Die heutigen Morgen⸗ 
zukommen ſah. Er rief ihn an, und in dem⸗] blätter Hoffen, daß die Interpellanten, welche in 
elben Augenblicke hob auch ſchon der Wilderer der heutigen Kammerſitzung die eat 
er Gewehr zum Schuß. Weißbrod gab nun berühren werden, ſich erinnern, daß die Kriegs 
jeinerjets Feuer, hörte, wie der Wilddieb nach veranlaſſung im Jahre 1870 eine ſchlecht ge⸗ 
em Schuſſe aufſchrie, und ſah auch noch, wie er führte Interpellation war. Angeſichts der 
vornüber ſtürzte. Da nun der Forſtbeamte ſich 
noch zwei Wilddieben gegenüber ſah, eilte er zum 
Förſter Grunert in Waldecke und nahm ihn ſo⸗ 
fort an Ort und Stelle mit. Sie fanden eine 
in der Stirngegend durchſchoſſene Mütze, eine 
große Blutlache, ein Stück davon entfernt mit 
Blut beſudelte Schuhe und eine geladene Doppel⸗ 
flinte. Sofort angeſtellte Ermittelungen haben 
übereinſtimmend mit dem Geſtändniß des 
Schloſſers Apelt ergeben, daß dieſer mit dem 
Schuhmacher Ludewig und dem Zimmermann 
Kuntke, ſämtlich aus Deutſch⸗Hammer, ſich in der 
Nacht vom Sonnabend zu Sonntag aus ihrer 


worden iſt. Ob dieſe Anſicht zutrifft, wird die 
eingeleitete bergpolizeiliche Unterſuchung ergeben. 
Die von der Exploſion betroffenen Grubenbaue 
ſind vor Beginn der Schicht von dem Wetter⸗ 
manne als ſchlagwetterfrei gemeldet worden. 
Ebenſo hat auch der Abtheilungsſteiger bei ſeiner 
Befahrung während der Frühſchicht keine Schlag⸗ 


Sima wegen Kautionsſchwindels. 5 
Peſt, 8. November. Namens der Unab⸗ 

ängigkeitspartei proteſtiren im 

arl Eötvös und gi Mr energiſch gegen 

die Obſtruktion. Dieſe 

Erlöſchen der Obſtruktion zur Folge 


pellauten ihre Worte genau abwägen. 

In politiſchen Keeiſen iſt man der Anſicht, 
daß die Interpellation über die Faſchodafrage 
eine ſehr kurze ſein wird, daß keine Abſtimmung 
darüber erfolgt und daß man ſich wahrſcheinlich 
mit einer kurzen Erklärung des Kolonialminiſters 
beguügen wird. 

Paris, 8. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Ueber die heutigen Ausſagen Merciers, Billots, 
Cavaignacs vor dem Kaſſationshof wird ſtreuges 
Stillſchweigen beobachtet. 


B u Lu 


nr 


* * 
hnungs-Sätze,) ı Fraue Kur- u. Neum, „ 


ng 
4. 1 öst. Gold-Gld = 2, 4. » 
784 vst. W. = 1,70 K i Guid,(Pommersche 


» 
holl. W.= 1,70 4. 1 Goldrubel = * 5 
2.20 4. I Dollar 4,20 K. 1 Livre. Posenschs „ 
Sterl. = 20. 4. 1 Rubel 2,16 4. Pre > 
Deutsche Änleilien, 2 
tsch. Reichs-Aul. . #77, 101,06 Ph Wels 
s-Anl. c. 5 
3 ne hr] 10180G|Bächsinche -„” 
= Conz s —— Schlesische „ 
Preuss. Cons. Anl. ©. 7. E * 
„ „ % 101,20.B[Schiesw.-Holet., 


Y juld-Sch, % M90G|BraunschwLäneb Sch] # 
— — y 8 Bremer Anleibe 1887| 8¼ 
Berliner 1876-92, . 3½ 100, 10 Bl Hamburg. Btaats-Anl.| ½ 


Breslauer „ 8 
> Säche. Staats- Aal. — 
ae le 3 1 
der „ — 
Düsseldorfer . r 
ö er Deutsche Loospapiere. 
Hibertelder „ — 
Erfurter * — — — nh. 7 Gld 
e l eee 
esche — Bayer. „ fer 
Hann. Frov- Ol. — z Zunschiw. 20Thlr.d. 
» dt-Anl. — Cöln-Mind. Pram. 
Hildesheimer „ . 8% — Hamburg. 50 Thir-L. 
— 4 . —— . — 
{ . — . 
. „rn 


„In der Kammer erklärte 


Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 bis 


Weizen 158,00 bis 


nklam: 
Weizen 158,00 bis 161,00, Gerſte 135,00 bis 


Hunnia“ und des ultraradikalen Abgeordneten 


weiteren Rüſtungen Englands möchten die Inter⸗ bis 


Paris, 8. November. (Privat⸗Telegramm.)] Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
der Abgeordnete 184,25 Mark. c 
Brunet unter allgemeinem Beifall, daß er ſeine 182 L. 125 Roggen 160,00 Mark, Weizen 


Interpellation, Faſchoda betreffend, zurückziehe. Riga: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
Hierauf geht die Kammer zur Tagesordnung 187,50 Mark. er > 


Magdebn 
zucker exkl. 88 12 


8. November. Zucker. Korn⸗ 
oz. Rendement 10,55—10,70, 


raffinade II. 23,75 bis —— 
mit Faß 23,87 ½ bis 24,25. Gem. Melis I, mit 
Faß 23,25. Ruhig, ſtetig. Rohzucker I, Bros 
en 2 8 B. * er 8 
i ä iff 9,75 G. 9,77½ B. per Dezember 9,80 G., 
Geſtern fand ein nächtlicher Scheinangriff . sr mtar-Dkärz 10,00 
10,021), B., per April 10,124, G., 10,15 B. 
per Juni⸗Juli 10,27%, G., 1039), B. — Ruhig. 
Köln, 8. November. R — 54,00, ver 
n. 


Gem. Raffinade 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) average 


lant ſei. Es jet der Sturz der Regierung Santos per Dezember 31,75, per März 32,00, 
= 15 A 7 aller ga Fer nee — a. 32,25, per September 32,75. Alles 
ervorragenden er beabſichtigt. * 
elfe habe bereits zahlreichen höheren Staats⸗ amburg, 8. November, Vorm. 11 Uhr. 


„8. November. Petroleum 7,00 B. 
Baumwolle ruhig, 28,00. 
Wien, 8. November. Getreidemarkt. Weizen 
= Frühjahr 9,44 G., 945 B. Roggen per 
rühſahe 8,17 G., 8,19 B. Mais per Mais 
2 1 4,94 B. Hafer per Frühjahr 6,17 
Peſt, 8. November, Vormittags 11 1 
Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per Me 


8,24 B. Hafer per März 
Mais per Mai 4,65 G., 4,66 B. Kohlraps per 


— 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Motirungen der 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 8. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 161,00 — 
Gerſte 1155 00 bis ——, Hafer 132,00 bis 

ark. 
Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen 
160,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 


7 


1 


—.— 


7 


good ordinary brands 55 Lſtr. 7 Sh. d. 
Zinn (Straits) 83 Lite. 17 Sh. 6 d. Zink 
24 Lite. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
49 Sh. 8 d. 


Glasgow, 8. November, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 
7½ d. à 49 Sh. 8 d. Stetig. 


34,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, 
—,—, Gerſte 140,00 bis 
129,00 bis Kartoffeln 


Roggen 140,00 bis 144,00, 


et — 


Hafer 
x ark. 
Ankl 


Petersburg, 8. November. Weizen loko 
a? en ar bis 129,00, Kartoffeln 11,00, Roggen loro 7,70, Hafer lolo 
2 Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —— |) bis —,—, Leinſaat 13,20, Hanf —,—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis ——5 loko —,—, per Auguſt —.—. — Wetter: 
u, Safer 185,00 bis —.—, Karton 
36,00 bis —.— Mark. 
8 4000 1817200 erge 140,00 DR pr 
Weizen 168,00 bis 172, r N 2 1 
e Eon e ee air meh, An 9 ee 
00 bis 44,00 Mark. f as kälter, vorwiegend heiter u. 
PR Naugard: Roggen 137,50 bis 150,00, zeitweiſe nebelig bei mäßigen öſtlichen Winden. 
Weizen 167,00 bis —,—, Gerfte 136,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 28,00 Waſſerſtand. 


bis 32,00 Mark. 


Am 7. November. Elbe bei Auſſig + 0,22 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,06 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,25 Meter. — Unſtrut 


1 7 — Tr 5 
30 
2 2 Meter, Unterpegel — 0,40 Meter. 


Ko : Roggen 135,00 bis 145,00, 
Weizen 160,00 bis 167,00, Gerſte 140,00 bis 
145,00, Hafer 126,00 bis 186,00, Kartoffeln 31,00 
bis 44,00 Mark. 


Stralſund: Roggen 142,00 bis —.—, pegel N ger — 
Meizen 1205 s — —, Gerte —— bi — Oder bel Frankfurt + 1,58 Meter. — 
Hafer 124,00 bis 135,00, Kartoffeln 90,0] Weichſel bei Brahemünde + 2,76 Meter, - 
bis 40,00 Mark. Warthe bei Poſen + 1,14 Meter. — Am 


Hab; Greifswald: Roggen 144,00 bis 
kr = Aue ie bis —,—, Gerſte 140,00 
n 


5. November: Netze bei ud + 0,7 4 Meter. 


r —.— 


7 


ö tin: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte 128,50 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis ——, Kartoffeln 30,00 
bis N Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 7. November gezahlt Iofo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 

Newyork: Roggen 164,00 Mark, Weizen 
181,25 Mark. ö 


— 


Küriech's weltberühmte 


idenstoff: 


neueſte, moderuſte Genres in gewählteſten Deſſin, 
ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie dirett 
porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrik 
preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter umgehend. 
Seidensiof-Fabrik-Union 

Adolf Grleder & Cie., Zürich (Sc! ci»), 
Königl. Hoflieferanten 


eg ee ne . Deutsche Eisenb.-Obl. Ileler . .... . — {Brodow.Zuckerf. 
er 1 5 sipreuss Prov-Obl. 5% 9.10 | Ausländische Anleihen. fer. B- C- Ptaf 5 | 111000] __ Köln. Wochslerb| 108.30 _|Bresi. Oelfabrik 
Iner OrSe h % 97,300 4% 118,0 | Altd.-Colberg . | 08,806 |Königsbrg. V-B.| 116,506] „ Sprit- Fab. 16 
— 0 — 97 5 ] ” 1 9 4 80 0 Bergisch-Märk. .| 98,50 [Leipziger Bank. 188, ” 
vom 8. November. 1898 os „ ei en 8 ler. c 8018 | Braunschweig. | —, „ Vorzug 
. . 2 u a. „ „ Landesb.] —, e — 
— Stadt- Anl. 1 99.20 BE 1 100, D Emil — 11280 [Cassel Federst.| 201 
— Av 51,60 „ % 92,50 | Halb-Blankenb.| 89,50G|Meckienb.Bk. 40 118, B b 
Wechsel, 2 25 20% BI Rr. Pr. Bk. |9 97, | Magdebg.-Wittb = Hypothek. 185,25 Chem. F. Buckau, — 
Stettiner Stadt Arn 11 un F Si} WEN, „ Be.EeBiSeBa On 
Amsterdam 8 Tg. |10n5 |Wentfäl. ProvaAnk . | & 8 | 10528 B|Sacheische , 3% 100 300 Ausländ. Eisenb.-Obl.Imitteia. Peder | 114.78 8 
Skandinar. Plätze [101% m10GlWeitpe 52 5 | 9090 ISchion. Boden| 4 C Inalionatsk 1 D.| 1m Den epiert.| And 
on ...|8 Te. dia, [Berliner Pianäbriete | 6 7 usa | Kronpr-Ralsb. | M5OBINordd.Credit-A.| 124.30 0 
RT * » 4) B0G le N. Hyp. 4% 97,50 | Oest-Ung. Stb. 23,40 „ Grunder. 97,80 5 
7255 5 ae 1 ame e e ende aim 
202 . 4 „ 1 — — ana er — 
RER, andsch. Centr. Piab.| 4 | eh a nde, 1048 | Kurak-Kiew.. 10% Ostdeutsche 189 80 0 
ee 25 » » „ goso@lMexican. Anl. 10. rm Mosco-Rjüsan. | —; : petembCn Ereti 1088 | 
.drene» * * * . 2 Po „Vers. “ Donn 
— 100 0 eee dense ver % 60 0 Os. Bld Rene 15 500 Deutsche Bisenb.-Act.| Mosco-Smolenak 100.70B[Ponener 11410 ora. 
RER „benen , 80 „ Papier- 1117 — Rjäsan-Koalow .| 100,90. [Pr. Bodener-Bk.| i |[Dünseld. Draht 
* ” a 4 ” * 4½ 100, 0 0 Tach. astricht | 114,6 Rybinsk ..... }  Centr.-Bod. .| 188, 
74,20 B|Pommersche „ ” ul —  jAltd-Colberg. . | —, skaukas ..| 98,206 B 134,20 
3“ 5 5 4 — Braunsch.Lnd.. |125,50 | Warsch.-Wien. .| —, IReichabank . .| 161,90 
Posensche b-10 „ | 4 41% |Brölthaler..... | 99,25G] Centr.-Pacifie , .| 98,20 Rhein. Hyp-Bk.| —, 
Bere „ 8 „ 2 ofel 285 North.-Pac. . 8 .. nerd Bode. 118,50 2 1 
2 — 4 5 %, sche. .. 133,80 [Eiektr. Kummer 
Bankdisconto 5%, Lombard 6, 355 er 2 2 on re > * — Bank.Y. 150,90G[Esch 
- Schleaische alte „ 2 Kallenleche . — 114 ah irch 
Geldsorten. a 1 Portugiesische 225% . Bank| — Yang > er 
— ..- Ba Schleaw.-Holst, 5 1 Süditältenische L. 228 Industrie-Astin. 
Gold-Dollars .. 1 a Jr = Schifffahrts-Actien. 
Imperiala „..». — estfälische * 7 Argo Dampisch. 116,6 
Beiginche ven can = 5 2 - —.— Rhederei — Berl Unions. — * 
Eng — ” 1 estpr.rittersch. I, 1 hinen. Küstenf.| 88, Be : 
Holländische „ 10% : JHamnov.Renienbriete| 4| —, [Spanier ..... 1 
Oesterr. 2 169,70 1 Pr =} 
Russische „ 216,90 Heossen-Nasa. „ 7 
„ Zo pons 323.40 4 


Frege N. Hue „ Wees — Ra Mr 
Barmer Bank. V.] 132, PDasseld. Höfel .| 120,8 0 f St-A 
2 10 IGerma 4 — 
1828 Laender, Unna| 148,00}, 
l ener =. 
11125 Foren. Hugger. .| 184,186 
116,80G 
138.256 
117,80 ulator -. 


119.25G|Arenberg Bergb 
— — 2225 
— Berl. Kleciric.W.| 294, K 
15060 | „ Packetfahri| 308,30 
Bark-V — 7 BersehlusBergw. 133, 
ar — 0 Bielefeld, Masch. 3 
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Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Helurich Köhler. 


16 Nachdruck verboten.) 

„Sieh' mal da mein armes Kind an“, fuhr 
Herr Schilling plötzlich, in Schluchzen ausbrechend, 
fort — „jammert's Di nicht in der Seele, fie 
o zu ſehen? Wenn wir die Mittel gehabt hätten, 
ſie nach dem Süden zu ſchicken, ſchon vor Jahren, 
als ihr Herzübel fi) einſtellte, dann wäre es 
Aileicht nicht jo weit gekommen. Nun ſiecht fie 
le das gute Kind — es iſt ein Jammer⸗ 


Schluchzend und ſtöhnend und ſich mit einem 
buntſeidenen Taſchentuch die dicken Thränen ab⸗ 
trocknend, taumelte er nach der Thür, die zum 
Schlafzimmer führte. „Es iſt ein Jammerthal!“ 
murmelte er noch einmal, ehe er hinter derſelben 
verſchwand. e 

wiſchen den drei Zurückgebliebenen war eine 
Pauſe des Schweigens eingetreten, ſelbſt die 
ſchlagfertige Julie fand kein Wort, das die 
drückende Atmoſphäre erleichterte, bis endlich 
Alfred mit einem Seufzer ſagte: 

„Iſt der Vater öfter ſo!“ 

„Leider ja“, antwortete Marie, „und ſo traurig 
es iſt, fo liegt die Erklärung doch nicht weit, 
Der Vater iſt immer eine lebhafte Natur geweſen; 
als er nun vor einem Jahre ſeine Stellung als 
Betriebswerkmeiſter an der Eiſenbahn niederlegen 
mußte, weil ohne ſeine Schuld einer ſeiner Unter⸗ 
gebenen, dem er zu viel vertraut, eine Fahr⸗ 
läſſigkeit beging, da war er erſt ganz in ſich ge⸗ 
kehrt und rührte ſich Tage lang nicht aus der 
Stube. Was ſollte er ſchließlich weiter thun, als 
in die Wirthshäuſer gehen, und da iſt er nun 
in die Politik gerathen und hat ſich in ſeiner 
Verbitterung das Trinken angewöhnt. Wir leiden 


Mittwoch, den H. November 1898, 
Abends 7 Uhr, 
in der St. Jakobi⸗Kirche: 


Geistliches Konzert 


zur Deckung der Orgelſchuld im Stifte 
alem, 
unter ger Mitwirkung der Konzertſäugerin Fräul. 
Martha münen (Sopran), des Königl. Dont 
fänger® Herru, Neubauer-Berlin (Tenor), des 
Herrn U. Hildebrandı (Orgel) und des Schloß⸗ 
kirchenchors (Dirigent Herr G. Prost). 
Programm. 


1. Präludium a. d. Orgel⸗Suite in 
E- 


Chor: Der 100. Pſalm 
Cavatine für Tenor a. d. Ora⸗ 
torium „Paulus“: 
„Sei getreu bis an den Tod“ Mendelsſohn. 
(Herr Domſänger Neubaner.) 
4. Präludium und Auge über den 
Namen Bach für Orgel Fr. Liszt. 
5. Chor: „Freut euch ihr Frommen!“ Lotti. 
6. Arie für Sopran a. d. Oratorium 


„Elias“: 
„Höre Israel“). Mendelsſohn. 
(Fräulein M. Münch.) 


Reimann. 
Mendelsſohn. 
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10. Chor a. d. Oratorium „Fall 
Jeruſalems“: 
„Gnade ſei mit uns Mart. Blumner. 
11. „Die heiligen drei Könige“, Lied 
ir Pet. Cornelius. 


12. „Zwiegeſpräch der Kinder mit 
dem Chriſtkinde“, für Sopran⸗ 
Solo, Frauenchor und Orgel .. Alb. Becker. 
Fräulein M. Münch.) 
Billets à 50 Pfennige und Textbücher à 10 Pfennige 
find 2 haben in den Muſikalienhandlungen der Herren 
E. Simon, Königsplatz, Fr. Möricke (Moses 


Nachflg.), Mönchenſtr., ſowie in der Papierhandlung | 
von 1 — 


F. fer, Mönchenſtr., in der Spiegel⸗ 

handlung von Herrn Runge, vis-a-vis der Jatobi- 

Kirche, und bei dem Küſter der Jakobi⸗Kirche Herrn 
mmer meister. 


Waldemar Meyer- 
Quartett. 


Freitag, den 11. November, 8 Uhr, 
im Coneerthause: 


u 
= I. Concert = 


im Abonnement. 


Haydn, Glavierquartett. 
Mozart, Biolinconcert, 
Soliſt: Profeſſor W. Meyer. 
Beethoven, Harfenquartett. 
Preis des Abonnements (3 Abende) 6 , 
Einzelpreis 2,50 Ab . 
Zu haben in der Muſikalienhandlung von E. 
Simon, Königsplatz 4. 


Zweites Concert 
Freitag, den 13. Januar 1899. 


— ———— 
Wer seine Frau lieb 4 


vorwäris kommen will, lese Dr. Bock’s Buch: 
„Kleine Familie*, 30 Pig. Briefm. eins. 
6. Klötzueh, Verlag 11, Leipzig. 


gefährlichen Herzübel litt, das 


ben aber zu Dir Bewegu der 
* hat es mit der eines Bruders 


nichts ſagen wollen. Natürli 
bereiten. Julie war eine ganz anders 


Mutter deswegen ſchon Auseinanderſetzungen ge⸗ 
geben, darum iſt er ſo gereizt und vermuthet, 
daß man immer über ihn ſpricht. Wie traurig, 
daß es ſo gekommen iſt, wir könnten ſorglos 
leben, da er eine ganz anftändige Penſion bezieht 
und das Geſchäft gut im Gange iſt — nun ift 
das friedliche Familienleben, welches wir ſonſt 
führten, geſtört.“ 

„Es iſt ein Jammerthal“, bemerkte Julie 
dazu, bei welcher der Humor wieder zum Durch⸗ 
bruch kam 


kettirte, was er in 
nicht bemerkte. 


eigene ernſte blickte. 


Die Kranke warf ihr einen verweiſenden Blick 
zu. Alfred griff nach ſeinem Hut. 

„Es thut mir leid, unausſprechlich leid“, ſagte 
er. „Aber er hält ſo viel auf Dich, Marie, 
könnteſt Du nicht auf ihn einwirken?“ 

„Ich habe es wiederholt verſucht“, antwortete 
die Kranke mit traurigem Kopfſchütteln, „er ver⸗ 
ſpricht mir auch Alles, wenn ich ihn bitte, aber 
nachher iſt es doch wieder, wie es war.“ 

Alfred verabſchiedete ſich von den Mädchen und 
entfernte ſich mit Seſam. Er konnte ſich nun 
auch erklären, warum Frau Schilling nicht in's 
Wohnzimmer gekommen war; ſie hatte einer 
Scene mit ihrem Manne ausweichen wollen. 

Als der junge Mufiker jetzt die Straße ent⸗ 
lang ging, war die gehobene Stimmung von vor⸗ 
hin entflohen. Er war zwar nur von dem 
Schilling'ſchen Ehepaar erzogen worden, weil ſeine 
Mutter gleich nach feiner Geburt geſtorben war 
und er keinen Vater gehabt hatte, während ein 
Kapital für ſeine Erziehung beim Gericht depo⸗ 
nirt worden war, aber die traurige Veränderung 
in der Familie ging ihm ſo nahe, als ob er ein 
wirkliches Mitglied derſelben geweſen wäre. Am 
meiſten Mariens wegen, die dadurch ſchädlichen 
Aufregungen ausgeſetzt wurde, welche ſie gerade 
vermeiden mußte. Er liebte die ſanfte, geduldige 
Kranke, die ſeit ihrem ſechszehnten Jahre an dem 


Muſiker. 


ſchon bei Dir, aber i 

Kommſt Du vom Stundengeben?“ 
„Ich war bei meinen Pflegeeltern.“ 
„Ach ſo. Höre mal, 

oder vielmehr Fräulein 
Was gefragt?“ 


ſchaftlich von Dir!“ 


einen Hieb in die Luft. Er mochte ein 


und b 


luſt und Humor. 
„Ach, Du meinſt wegen der Wohnung?“ 


Stockfiſch. 


nur, 


ihr nur geringe! Denke doch wie bequem das 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 
Fachschule für Maschinenbau und Eleetrotechnik. 
Das Programm wird kostenlos zugesandt. 

*. Wittsack. 


Der Di 
JF 


rektor: 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Nertelfährliher gemgspreis 7 Mark; Beftellungen bet allen Buchhandlungen und Poſtanſalten 
Probenummern verfendet Koftenfrei die f 
Expedition der IIluſtrirten Beilung in Leipzig, 


x Rendnikerfirafle 1-7, 


Pianoforte-Fahrik 


E. Herzog. 


61 Breitestrasse 61. 
empfiehlt ihre erſtklaſſigen Inſtrumente zu den billigſten aber feſten 
Preiſen ſowie Flügel und Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) 
in jeder Preislage. Prima Referenzen. Theilzahlungen geſtattet. 
Klaviere auf Miethe unter coulanteſten Bedingungen. Alte Inſtrumente 
nehme in Zahlung. 


23 Jahre schriftliche Garantie. 
Export nach allen Welttheilen. 


Engros. Export. 


eke, mit zärtlichen Liebe 
und ſuchte ihr immer eine Freude 


geartete 
atur, mit der ſtand er ſtets auf neckendem 
Kriegsfuß, während ſie doch ſichtlich mit ihm ko⸗ 
ſeiner Unbefangenheit gar auf ſich 


„Ah, Du biſt es, Ludwig ?* ſagte der junge 


„Freilich, in höchſt eigener Perſon — ich war 
ch traf Dich nicht zu Hauſe. 


aft Du den Profeſſor 
nn bereits gefragt?“ 


Der Andere blieb mit einem Ruck ſtehen und 
zwang ſo auch Alfred zum Stillhalten. Er ſah 
dem Letzteren mit einer Miene der Entrüſtung 
in's Geſicht, die etwas ſo Komiſches hatte, daß 
dieſer ein leiſes Lachen nicht unterdrücken konnte. 

„Das iſt aber denn doch wirklich ſtark! Alſo 
richtig noch nicht gefragt? — wirklich ſehr freund⸗ 


Der Sprecher machte mit ſeinem Spazierſtöckchen 
Mann 
von etwa 28 Jahren ſein und war elegant, faſt 
ſtutzerhaft gekleidet. Aus dem hübſchen Geſich 
onders den hellen Augen ſprach In⸗ 
telligenz, noch mehr aber unbezwingliche Lebens⸗ 


„Ja, allerdings meine ich das. Menſch, thu' 
mir die Liebe und geberde Dich nicht wie ein 
Keinen Satz mehr ſchreibe ich an dem 
Operntext, wenn Du mir nicht den Gefallen thuſt. 
gemeinſame 


[ 


Soennecken’s 
Briefordner 


D. R. Patent « Nr I M 1.25 . Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


— — — —ñ—äàͤ—5— 


Leihhaus Krautmarkt ! 1 Schneider, van. daa 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen Rüthing, Friedrichſtr. 4, 3 Tr. 


der das Einrichten auf Jack. 


Arbeiten für uns wäre, wenn wir dieſelbe Woh 
75 . Alfred; „aber ich weiß nich 

eilich“, e Alfred; we k, 
ob es Fräulein Anny nicht zu viel werden 
würde, hie hat ſchon ſo wie jo eine große Laſt 


„Unſtun!“ knurrte der Andere; „ich werde 
ihr keine Beſchwerden machen; wenn ſie es ver⸗ 
langt, za 18 mir mein Bett allein und fege 
mir ſelbſt die Stube aus.“ Er lachte luſtig auf, 
dann ſagte er plötzlich mit kläglichem Ton: 
„Menſch, wenn Du mir nicht beiſtehſt, es geſchieht 
ein Unglück, ſage ich Dir.“ 

„Wieſo?“ fengte Alfred N 

„Ich bin bis über die Ohren —“. Ja ſo, ſetzte 
er im Stillen für ſich hinzu, wenn ich es ihm 
ſage, dann thut er es ganz gewiß nicht. 

„Was biſt Du bis über die Ohren?“ fragte 
Alfred ahnungslos. 

„Unſchuldsſeele!“ ſagte der Andere. „In 
Schulden“, ſetzte er ſchnell hinzu. 

„Du? Ich dächte, Du verdienteſt ganz hübſche 
Honorare. Und da würde Dir eine andere Woh⸗ 
nung doch euch nichts nutzen. Ueberhaupt weiß 
ich nicht, ob unter ſolchen Umſtänden —“ 

Richtig, da haben wir's! Num bin ich am 
Ende vom Regen in die Traufe gerathen, dachte 
der Andere für ſich im Stillen. 

„Es iſt ja Unſiun“, ſagte er laut, „ich befinde 
mich in durchaus geordneten Verhältniſſen, ſo 
daß ich Dir etwas borgen kann, wenn es Dir 
gerade am Beſten fehlen ſollte.“ 

„Ich danke, ich verdiene genug für meine be⸗ 
ſcheidenen Anſprüche.“ 

„Fräulein Anny wird alſo die Miethe von 
mir ſtets pünktlich bekommen, wenn Du 
darum Angſt haben ſollteſt. Ich will ſie ihr 
Reich für ein Jahr pränumerando geben, wenn 
Du meinſt, daß dies für meine Solidität bei ihr 
ſpricht.“ 

„Ach, rede doch nicht ſo dummes Zeug. Ich 

Das heißt, 


offen geſtanden, ich ihne es nicht gern. Du 

ja eine Art, allen Frauen den Hof zu 

und Fräulein Möllner ict ein viel zu 

ädchen, um an dergleichen 

zu fi Ich glaube vielmehr, daß Du If 
damit entſchieden mißfallen würdeſt —“ f 

„Ungemein ſchmeichelhaft für mich.“ ö 

„Ja, ich kann mir nicht helfen, Du müpieh 
mir ſchon verſprechen —“ f 

„Deiner Protektion keine Schande zu machen 
Natürlich Alles, was Du willſt“, ſagte der Ans 
dere mit eigenthümlichem Lachen. 2 

„Nun gut, morgen erhältſt Du Beſcheid .“ 

„Das iſt ein vernünftiges Wort — auf mor⸗ 
gen alſo, ich kann Dich jetzt nicht weiter beglei⸗ 
ten. Ich ſehe dort eben eine bekaunte Dan, 
Ach ſo — na, es iſt ja Alles nur des is 
ſtudiums wegen, die Frauen find niemals auszu⸗ 
kennen, und ein Poet hat doch die heilige Pflicht 
dazu. Adieu, verehrter Kompagnon!“ 

Leiſe vor ſich hinpfeifend und mit dem Stock 
manchmal eine Terz in der Luft beſchreibende 
ſteuerte er über den Straßendamm der betreffen⸗ 
den Dame S. während Alfred ſeinen Weg weiter 
verfolgte. ſam war immer ein Stück voraus. 


VI. 


In einer ſtillen, abgelegenen Straße hielt de 
junge Muſiker vor einem kleinen Hauſe, das 
nur vier Fenſter in der Front zeigte und über 
dem Parterre noch ein Stockwerk beſaß, ſeine 
Schritte an und zog einen Schlüſſel aus der 
Taſche, mit dem er die Hausthür öffnete, um ſie, 
nachdem auch Seſam hindurchgeſchwänzelt, wie⸗ 
der hinter ſich zuzuſchließen. Es war das Haus 
des Profeſſors Möllner, der hier mit ſeiner 
Tochter Anny und einem Dienſtmädchen ſehr 
zurückgezogen lebte. 


Fortſetzung folgt.) 


t 


; == Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutschen Feder ſchreiben will, fordere Rrause- Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


übertroffen, den besten engtischen ebenhürtir. U 
an verſuche Nr. 21, 31, 83, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenha: Jung. N. 


N 
mildeste, sparsamste \ . 


Fanilien-Toilette-Seite V 


für täglichen Gebraueb und zur 
rationellen Pflege von Haut und .. 
Teint, 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in 


18 
gegen Caſſe und Abzahlung u 


von 
Carl Friedr. Rubow, 


Stettin, Breiteſtraße 7. 1 Fernſprecher 902.) ik 


Nur frühzeitiger Kauf sichert den 


f Pr. Schrader’s E Vorbereitung: 


ee n — u in hltshre eaubten 
ehr-Anst 8 oh. Lehranstaften. 0 ahrts- 
N a Loose : 42:33 2x: 
— - 2 „  wuZwecken d. Deutschen Schutzgebiete 
E er 28. Novbr. er > 
F Baar-Geld af 
F 100.000 4. 
— 
8 000.4 
in Plaue der derten. 8 2 5,000.4 
ieher, Loniſenſtr. 12. 5 ii 
Den 55 ich b, Fonifenf. gemäß werden 2 1 5,000 


die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, Ubren 
u. ſ. w., Mittwoch, den 23. November, Vorm. 
11 Uhr durch den Gerichtsvollzieher Herrn Leidler 
gegen Baarzahlung 1 Der Ueberſchuß iſt 
vom 27. November bis 7. Dezember in meinem 
Geſchäft, nach dieſer Zeit bei der hieſigen Nrnentaife , 7 
gegen Abgabe des Pfandſcheines zu erheben. Inder 
ich das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern von de 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum Auktions⸗ 
tage eingelöſt oder verzinſt werden können. 

6367 7725 10148 658 714 68 849 11888 942 12084 
123 24 339 410 18 56 78 515 25 34 600 48 51 6. 
68 71 72 87 93 713 17 25 30 37 41 44 58 61 64 
65 97 813 25 52 63 66 80 81 85 98 906 9 14 15 16. 


A. Kuhl. Frauenſtr. 28. 


Ein guter Damen⸗Schuhmacher findet Beſchäftig. 
bei en 5 N Auguſtaſtr. 58. 


U. 8. w. sind die Hauptgewinne, 
Loose zu beziehen vom @eneral-Debit 


Lud.Müller & Co, . 


Berlin C., Breitestr. ö. 


Gratis 


J Worie für ein Inserat, betreffend 
Stellen-Gesuche und mer rn. Am 
*. Verkäufe, Verpachiungen, Tausch- 
anzeigen 8 weitere Wort 5 Pix.) 
bei Kinsendung dieser Anzeige an den 


Praktischen W egweiser 
Würzburg. 


100 000 Abonnenten 
. Pesiobounsmunt pre Quariak 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. | 


Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 K 


bit Zubehör, W. heizung, 1. April 
e Sähenee daf ff.. Wie. A, R Nez wohnung, A Stuben, Cloſet, Badeſtube, 
— — 


5 Stuben. 


Moltreſtr. 1, 1 Tr. l. iliberſtr.⸗ Ge), Bel-Etage Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


a Stuben. 3 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck: 
kammer zum 1. April 1899. Näheres — — 


zr. Wollweberſtr. 17 r. Wellweberſtr, 18, Sta K. K. an 1. De. & bern: 

. Sr = on 3 Zube: Veiel 4, Sub — Küche zu vermiethen 1 2 reppe. i 
Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden hör zum 1. Januar. Näh. r... 

BA: ee er 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April 
1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3 


Stube, Kammer, Küche. 


: Läden. Grabow a. O. 
Wilhelmſtr. 20 


Große Räume i r end zu jedem Geſchäft, 
auch zum Athandel fett 1 die 4 Erfolg 
von einem dewo 


v. 5 Jim. (4 Bdz), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. Ocurichſtr. 12, e. frdl. Wohn. b. 2 St. u. Zub. ſof. 3. 3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 32 
ee nnn ß % ͤ .. ̃ĩ˖˙ 2: i Näheres bei J. h 
Saunierſtr. 3, Bdſt. Sonnenf. Jalouf. ſof. o. ſp. Näh. O. J. J v. 4 Stub., Ball., Vadeſt. 1 dub ſof. — pät. 3. verm. Bellevneſtr. 34, zwei Stuben im Vorderhaus zu verm. miethen. Naͤheres Kirchplatz 3, 1 Tr. eee. en 


” 
> 


Ki 


, it zu vermiethen. 
— Kantſtraßc 7 ' 


\ 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Eruſt Rahmlow [Stettin]. 

Verlobt: Fräul. Elsbeth Guiremand mit dem königl. 

Seconde⸗Lieutenant Herrn Walther Bartz [Berlin- 
Potsdam]. - e 5 

| Geſtorben: Minna Mauß geb. Stadelhoff, 55 J. 

Greifswald]. Königl. Zoll⸗Einnehmer Hugo Berndt 

Stolpl. Rentier Julius Voß Berlin]. Amtsrichter 

r Kahle IPrenzlaul. Garderobenhändler Emil 

Rohde, 50 J. [Stargard i. Pomm. J. Rentier Albert 


Stargard i. Pomm. __ 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 
21. October 1893 ordne ich hiermit an, daß der Handel 
mit Blumen und Kränzen am Todtenfeſtſonntage, den 
20. d. Mts., in der Zeit von 7—9¼ Uhr Vormittags, 
12 bis 2 hr und 3 bis 8 ¼ Uhr Nachmittags hierſelbſt 

ö ſtattfinden darf. 

Stettin, den 8. November 1898, 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Felsch, 


Stettin, den 4. November 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Abfuhr des auf dem Ablade⸗Platz des ſtädtiſchen 
Friedhofes an der Nemitzer⸗Straße angeſammelten 
+ Unraths ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots an den 

h Mindeſtfordernden vergeben werden. 2 
5 Termin zur Eröffnung der Angebote iſt auf 
Donnerſtag, den 10. d. Mts., 10 Uhr Vorm., 
l im Zimmer 22 des Rathhauſes anberaumt. Da: 
ſelbſt können die Bedingungen vorher eingeſehen werden. 

Die Magiſtrals⸗Kommifſton 
für die Verwaltung der Friedhöfe u. Anlagen. 


Kirchliches. 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
1 ) Grünhof, Heinrichſtraße 45, 1 Tr., Mittwoch 
Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchule), Mittwoch Abend 
½8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Dünn. 
Nemitz (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Buchholtz. 
Grabow. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Maus. 


Sprechſtunden Vorm. 8 bis 10, Nachm. 2 bis 4 Uhr. 


| Dr. med. Max Schulz, 


Kronprinzenſtraßſe 23, L. Eing. Turnerftrafr, 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 

0 reiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
e wird 
chularbeit 


d vorhanden. Der 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der 
und Nachhülfeſtunden werden ertheilt. 
/ rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 

Ecke der Garten u. Pöligerſtr. 


Soeben eingetroffen: 


R Berlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 


—_ —— V—— — — — 


C. Regenhardts 


Almanach 1599 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
= über alles Au f luß was im öffentl. Leben, in Uusiib: 
„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. U. tung zu wiſſen nötig i 


Aus d. reichen Inhalte d. Almanachs ſeien Hier nur genannt: 
Ant 1. ärztl. Anftalten 


A misvorſteher r, das, der Börſe 
. Se u. 3 Standorte X — 11 ne 
= er un ro aß, 7 ungen 
7 Banken r, das, der obe 
Behörden deutſcher Staaten x, das gesatapbil 
f Bevölkerung der Erde das, des Handels 
j Bibliotheken und Muſeen das, der Indu 
N Bügermeiſter u. ihre Gehälter Jahr, das, der Kolonien 
1 Dundesrats⸗Mitglieder ahr, das, m.. Kriegsereign. 
Civilliſten aller Staaten r, das, in der Kun 


a 
r, das, in der Litteratur 
755 das medizinische 
ahr, das metebrologiſche 
Jahr, das milſtäriſche 
5 r, das, in der Mufik 


f Datumanzeiger v. 1763— 1962 
> Einwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Eine u. Ausfuhr der Staaten 
Eiſenbahn⸗ Direktionen 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 


5 Erſind u Entded. all. Zeiten Jahr, das, der Technit 


brikinſpektoren ahr, das, des Verkehrs 
achſchulen ahr, das wiſſenſchaftliche 
che Wetterprogne⸗ Rinetograph 
lächen inhalt aller Staaten Kirchen⸗Behörden 
Stüffe, größte, der Erde Kolonien, deutſche 
Flüſßige Luft Konſulate 


Areisärzte - Rreistierärgte 
Landräte u. Landrats⸗Amtet 
Landtags⸗Abgeorduete 


Gebühren der Nechsanwälte 

Gehalt u. Peuſion d. Beamten 

Genealogie d. Fürſtenhänſer 
e 


e 


Gericht Min iſterien 

Sefandtfchaften Papft, der, u. d. heil. Kollegium 
Geſchichtstafeln Poſttarife u. Poſtanſtalten“) 
Gewichte, Maße und Münzen] Reichstags⸗Abgeordnete 


Schulen — Schulinſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats⸗OHaus halt 

Staatsrat. Mitglieder deſſelb. 
Taubſtummen⸗Anſtalten 
Temperaturen Europas 


. Gold» u. Silberproduktion 
a lau 1.7.96 
f anbelsfirm.dbeutfch.täimerita 
andel der Schuggebiete 
andel und Schiffahrt 
andelskammern 


andelskammer⸗Vorſtände Tote des Jahres 

2 anbelsitatiftif Wechſelſſempel⸗Gebühren 

. erreuhaus⸗Mitglieder ‚eitereigniffe vom 1. 7. 1896 
ofänter der Sleſten ins» und Zinſeszinstabellen 


= ) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 


k 

ein kleines Staatshandbuch,500 Seiten ſtark, enthält 
F Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
U 


Preis brofchiert #4 1.—, gebunden # 1.50. 


3 Wir halten den Almanach für das beſte 
f Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
5 für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
5 toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
2 daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in uunſern 
. Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 


7 fr 28 (1000) 108 51 343 80 420 513 869 172108 65 248 307 (1000) 45 501 (1000) 616 35 799 
2 zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 60010 25.68 121 72 290 508 78640 74 746 852 956 | 832 08 038 88 173024 (1000). 102 727 818 948 90 
2 zu 1 96, gebunden zu Fre ‚597 40 (300) 657 965. 62048 52 80 | (300), 174002 17 50 585.49.820 46 175066 079 55 
2 „ 8 70 307,530 070 (8000) 163 011 87 63058.97 1 900 | 135 597 976999 0 9 72 (00) 47700 10 
De außerhalb für 1,20 / reſp. 1,70 /. ei 246 417 91 602 90 710 18 6402 55 2 72 95 | 118 210 27 30 05 86 520 57 723 989 does 102 nie 


bei portofreier Zufendung. 


Da 22 2 
1899, „Alphabetiſches Namensverzeichniß“, liegt am 


9., 10. und 11. November 


nungen und 


hiervon im eigenen Intereſſe zu machen. 


Gebrauch 


9. November Berückſichtigung finden. 
Paul N lekammer, 
Kleine Domſtr. 7. 


ian in os 


billigen aber feſten Preiſen unter 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 
Säge, Meetegae 64 Trepbe. 


an Obst-Oſfer te. 


abzulaſſen. Bestellung n erbitte per Poſtkarte 
8 hmer Wald, 


Ferdinand Wegner. 


— na aaa 


R. Grassmann’s Verlaa. 
— . . N 
3 Manufeript zum Wohnungs - Anzeiger 


ir Einſichtnahme und eventl. Berichtigung bei mir 
— Ich bitte namentlich diejenigen, die ihre Woh⸗ 
irmen gegen das Vorjahr geändert haben, 


dur Auftrag zum Fettdrucken der Firmen in dieſem 
Theil, ſowie Inſerate im Anhange können nur bis zum 


———z ü 
und Waren eee it hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider . a 


Pianino- und Harmonium Magazin, 


Ga. 100 Scheffel verſchiedenes Tafel⸗Obſt habe noch 


Hof-Pianoforte-Fabrix 8 


d. Wolkenhauer, Stettin. EL 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 


8 
N 


5 Sr. Kgl, Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
* Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente. 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


übernimmt. 
Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 
Export nach allen Welttheilen. 
1 Abbildungen und Freisverzeichniss kostenlos. 


1 Niem al 
Bi 


Unsere mit den neuesten Röstimaschinen 
ausgestaltete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


612 860 83 985 113047 219 41 598 616 49 889 911 
30 114120 505 19 700 (500) 927 89 115081 135 
273 (5000) 743 78 83 (10000 118113 216 352 (300) 
522 66 87 117002 224 372 420 719 829 90 984 
118020 59 (300) 106 42 95 294 365 542 799 804 6 
41 49 941 97 1191901 260 98 407 (3000) 87 568 
(3000) 758 : 

120064 117 22 38 57 (300) 68 (1000) 280 03 

3000) 94 484 529 790 (800) 121035 131 219 40 

1. 357 421 87 95 (1000) 518 92 620 847 985 71 
122055 146 228 37 59 340 50 437 512 617 45 90 742 
880 (300) 88 1230325101 24 83 85 8095 89 (1000 
204 352 88 614 750 63 124107 98 302 597 7 
125024 210 610 58 853 968 80 126036 (300) 120 
(3600) 77 401 (1000 724 32 86 823 907 32 127002 
113 217 307 71-464 97 620 68 920 128215 22 25 310 
(500) 79 576 672 813 (300) 40 989 126191 253 94 97 
318 437 (300) 503 37 47 50 (3000) 921 55 78 

13000 207 574 689 703 C1 1310906 283 (300) 316 
456 609 (3000) 39 703 29 831 8 
(300) 81 703 888 922 40 133009 50 (300) 63 186 459 
245 920 30 (300), 134089 226 (300) 36 (1000) 409 676 
824 36 923 1338420 650 947 (500) 136110 654 721 
68 851 901 48 59. 137121 33 220 352 441 780 96 833 
935 64 138135 61 (5000) 75 677 785 139063 171 
218 93 302 430 655 710 34 836 

140022 127 286 330 455 62 89 92 582 (300) 141037 
76 148 51 223 311 41 96 480 549 772 944 96 142241 
(300) 47 320 (300) 61 67 (300) 415 65 680 88 815 958 
93 (3000) 143247 347 564 629 713 43 832 (300) 41 
922 144242 345 442 (300) 875 (30000 145091 133 
290 340 738 146053 240 405 32 33 526. (3000) 617 
852 56 95 147014 83 219 352 467 (500) 709 (1 
945 84 148013 170 396 460 527 652 989 91 14905 
80 159 275 365 408 638 74 722 70 929 70 78 99 
(3000) 

150129 58 66 215 61 84 440 71 84 329 676 720 
22 813 43 9 151009 107 17 47 95 338 685 (300) 983 
(600) 152057 176 317 465 95 576 657 752 (3000) 75 
153199 244 319 34 (1000) 432 515.98 765 72 (3000) 931 
73 154084 132 312 36 47 486 764 70 86 (500) 939 
155025 105 24 (500) 56 255 94 394 425 37 66 673 89 
810 28 955 94 156010 343 62 67 70 71 473 530 93 
758 934 47 78 157206 324 54 698 743 96 819 98 921 
158177 258 478 97 586 94 651 (3000) 712 815 45 
00) 8, (800) 159009 31.49 200 3 (3000) 405 32 92 


160104 558 609 20 21 26 820 161213 78 319 (500) 
42 431 81 522.711 48 813 162020 299 347 68 74 650 
58 799 163021 24 54 212 471 86 99 542 92 661 (1000) 
879 962 (1000) 164042 101 60 373 523 (1000) 637 752 
77 168045 97 364 75 523 166014 89.104 83 94 435 
547 695 739 (500) 63 167033 322 026 68 717 801 
168075 158 224 483 522 747 (300) 51 823 (500) 959 
169014 58 269 388 666 (300) 78 

170130 (3000) 375 92 638 729 75 85 (3000) 823 
76.954 56 171014 420 45 575 610 725 65 867 68 


199. Königl. Preuß. Klahenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 8. November 1898 (Vorm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.) 

11 103 341 87 521 (1000) 88 735 910 27 1058 319 
35 — 513 84 706 2114 20 73 264 (1000) 66 721 
52 75 (8000) 910 94 3025 258 340 434 559 91 885 
4082 150 98 215 41 85 (1000) 351 75 527 (300) 647 
747 64 863 987 94 5024 (1000) 84 96 257 (300) 402 
41 45 536 86 669 721 807 39 6206 54 346 (500) 90 
485 732 53.92 807 11 907 7083 248 393 408 15 503 
697 8132 42 60 87 98 545 608 818 949 9037 167 224 
(500) 44 311 56 551 53 (500) 615 784 

10133 63 64 205 369 440 543 600 (3000) 848 68 940 
(1000) 44 (300) 11050 167 309 624 12039 65 185 248 
61 376 767 932 13042 141 56 (1000) 81 214 25 42 
446 504 748 849 14142 337 544 (500) 689 (300) 779 
90 819 33 57 933 38 13143 709 895 991 16110 49 
238 309 (3000) 34 75 544 74 91 656 756 904 7 13 27 
49 17054 210 476 831 972 75 86 (1000) 18699 715 
45 904 13 72 19050 421 72 545 89 635 74 972 

20095 (300) 324 49 520 761 872 98 (300) 986 21159 
11000) 304 600 92 707 801 22045 75 114 228 70 419 
(1000) 72 500 630 35 88 854 23115 296 470 579 93 
792 96 844 24140 46 332 632 710 824 25034 77 
188 226 51 436 563 683 89 704 (1000) 21 50 841 931 
26007 208 73 83 399 537 663 882 92 27014 326 611 
27 878 921 28102 84 239 88 329 55 (300) 724 (1000) 
69 889 982 29027 156 294 308 (800) 547 75 644 
82 (500) 734 93 

30183 409 626 33 50 * 844 949 31150 467 
548 69 730 42 804 77 98 (6300) 982 32171 (300) 224 
88 435 648 727 33113 242 428 32 500 21 50 765 856 
935 58 (300) 93 34144 45 54 224 55 85 553 663 829 
65 35216 69 532 (1000) 75 908 36007 203 88 301 

0) 22 50 90 470 624 869 (300) 37040 68 107 240 
312 408 600) 57 71 536 49 (500) 52 606 (300) 72.875 

82 970 303 (1000) 542 78 84 39229 64 82 84 
95 739 865 963 

40519 84 (3000) 927 41225 94 326 (300) 63 460 
80 555 72 73 601 722 842 995 42574 665 703 
99 807 56 43037 52 190 310 34 480 812 62 922 
44:12 (300) 438 79 536 87 648 769 73 873 (3000) 
45118 (3000) 80 202 21 410 97 550 629 81 741 
63 984 46199 247 54 313 494 520 27 668 (3000) 
91 908 47380 87 92 909 48089 (1000) 172 362 
484 (500) 774 8 49101 (3000) 15 341 532 690 


700 (500) 832 zT ' 
61 87 716 863 51124 


50036 143 217 368 531 640 
263 78 691 806 52160 230 346 (1000) 56 (3000) 445 
676 737 803 931 64 (300) 53223 383 555 (500) 618 
55 (1000) 831 65 976 64139 72 334 436 (300) 623 
797 906 55095 108 440 513 702 (500) 18 91 912 
56022 42 314 33 37 63 417 63 606 731 78 (500) 834 
939 57286 319 605 27 33 75 743 853 907 73 74 
58128 31 215 341 499 540 753 820 42 57 960 59019 


476 513 687 939 65092 (3000) 111.99 235 65 323 
71 429 47 509 72 647 (3000) 933 66009 38 168 72 
81 96 (500) 378 414 691 98 704 802 995 (300) 67030 
503 710 78 68161 94 209 63 305 523 674 795 813 
69102 68 354 55 485 502 36 727 46 65 821 30 57 


612 84 85 90 97 774 76 178100 53 (3000) 243 (300) 
358 516 20 800 70 993 179165 202 92 448 652 760 
(3000) 94 

180091 109 88 287 428 93 887 934 
(300) 99 (300) 536 691 


181238 309 
182378 433 72 89 870 903 


968 77 are 87 183021 133 449 (300) 81 538 744 882 914 
70047 171 395 406 71143 8000 453 61 (1000) 519 184021 72 99 (3000) 121 204 301 558 661 707 802 
(1000) 31 35 57 675 730 92 ) 8901 98? 72035 | 95 185025 51 63 98 251 442 502 63 65 624 716 93 


991 186087 123 47 563 633 915 36 67 89 187152 
265 330 589 600 19 766 803 921 75 84 89 
208 405 84 98 559 624 (300) 
36 (3000) 323 417 518 615 947 
190073 145 332 41 


36 148 (300) 216 452 534 661 943 73099 106 51 
213 340 499 521 74 622 73 74159 246 76 312 90 
405 606 53 934 75188 235 43 99 351 G 554 
76033 34 (300) 572 788 91 846 68 77331 (500) 482 
643 731 78119 279 83 419 76 527 09 780 856 


(500) 536 700 50 855 196117 220 409 510 16 41 618 
800 37 197140 89 301 2 400 12 58 
413 58 515 32 629 57 709 199116 (500) 42 245 470 


74 97 680 884 978 
200080 346 642 753 912 201144 288 563 777 


2082 102 18 274 592 747 (300) 87 962 83002 24 
97 232 49 364 75 716 76 877 87 84012 116 25 275 
312 19 40 612 21 723 53 816 20 971 85326 412 44 
78 743 54 63 82 84 864 86023 144 205 9 508 609 
722 47 (500) 62 87043 234 407 617 31 m 50 725 
45 874 904 14 88362 407 11 67 805 958 
89026 99 (300) 202 (300) 402 39 (500) 565 74 726 
57 913 

90047 229 390 437 540 957 91155 311 (800) 484 563 | 75 812 29 207006 27 267 85 406 615 966 208328 
875 954 92071 78 (300) 83 297 362 401575 850 916 00) 60 429 97 707 11 28 897 986 209054 (3000) 
93266 324 616 701 903 94056 306 458 98 773 88 | 103 33 (300 850 954 
95065 303 72 446 503 717 976 96031 71 324 63 512 
17 008 (900) 878 86 | 402 . 

> 8 2 
280 4 500 10575 80 779 928 817 214049 116 218 333 5 447 714 
(500) 215246 353 83 642 758 834 79 216014 


497 573 687 872 999 202066 141 55 78 383 951 54 


971 87 218006 146 325 756 99 843 935 

140 88 243 302 602 27 746 
27 66 71 
820 108056 88 135 88 


87 
952 53 93 109055 (500) 185 


f 55 
110006 117 281 343 92 402 748 940 99 111251 
11 484 617 702 60 970 ie (15000) 410 519 


Be u A A N a a a a 


132032 208 86 328 


189129 96 219 (300) 
536 67 758 804 72 918 191352 


924 EINEN 80 92 535 667 859 (1000, 192026 40 57 122 58 268 
80013 24 63 263 388 420 521 617 79 >> 95 | 463 73 652 89 732 812 17 64 70 193256 61 67 646 
1000) 750 56 963 81173 236 97 603 78 783 959 | 770 194402 ) 664 889 90 195141 444 60 82 


198355 73 76 


202077 305 570 727 845 972 203020 835102 246 
205116 239 89 91 972 206291 392 616 705 29 33 


211012 110 
384 


2 921 44 
42 202 305 

471 652 841 978 217078 101 45 381 488 606 52 
219064 


Probearbeit iſt vorzulegen. 


2 


neueſte Chromo⸗Ausgabe, ſowie alle anderen größeren 
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis: 
aufſchlag ſchon gegen monatl. Theilzahlungen vo 


At 3, — an. 2 
Rüdenberg jun., Hannover. 


. 


. 7 5 2 8 


Originaltlacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten natural und weinfarbig 1 M., 
a lostragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
4 herbos 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei; 
Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor Pee, 

Max Möcke's Wwe., 

W. Hofmeister, 

Johannes Held. 

Ludwig Renzmann, 

Emil nn 

Franz Laabs, 

Otto Zantz, früher Paul Luckflel. 


Erich Richter. 


Knopflöcher werden ſauber und billig geſchürzt 
Grenzſtr. 28e. 

N Haud wäſcherin. 

Juguste Engelmann, Sete 


ee 
5 Kleine.Domsir.8 


Bumpftation für Radfahrer. 
Täglich Ausſchank von dem beliebten 


„ süssen Wein-Most 

5 zu 40 % das Caraffon, ſolange der Vorrath 
reicht. Beſtellungen werden prompteſt, franko 

Haus, ausgeführt. 

Gäuſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Mittwoch, den 9. November, von 6 Uhr Abos. ab: 
Königsberger Fleck a 40 „ oder 
Zraezy polniſch m. an e i. Sahne 

à 40 H. * 


sg Luv 


Donmerſtag, d. 10. Noventber, von 6 Uhr Abbe, M 
ab: Junger mit Rothkohl 
& 40 5. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlott 


9 Ziehung am 8. November 1898 (Nach m.). 
r die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
8 (Ohne Gewähr. B. H.) 

193 340 68 496 517 682 814 929 34 74 1179 216 306 

5 g 
234 63 

1000) 346 867 3016 42 147 203 67 282 
909 5019 60 103 367 87 88 403 (1000) 31 599 656 
93 701 6020 123 312 479 668 719 809 970 7012 158 
n 8092 108 230 55 381.885 
600 81 741 88 883 906 19 9169 295 376 (300) 94 
(300) 489 620 942 96 3 

10074 165 230 (3000) 66 409 706 24 929 11015 
60 191 207 (500) 430 530 33 670 (1000) 796 863 12003 
73 181 200 89 95 308 416 33 81 519°821 38 13005 
117 482 768 828 69 96 964 80 (3000) 14179 90 308 
27 522 636 970 800) 15086 218 305 92 95 452 539 
59 92 659 751 (500) 64 800 12 14 16218 412 29 53 
536 81 (3000) 608 58 (300) 731 844 970 17010 64 
125 313 14 89 429 68 692 852 901 83 18173 377 421 
7 gr (800) 776 (1000) 90 818 19015 303 38 83 628 
1 


20052 90 (1000) 303 34 412 38 562 936 88 21060 
124 281 309 (8000) 475 517 62 674 817 944 98 
22146 468 77 606 723 72 835 95 23033 112 27 97 
512 77 625 866-061 24238 60 338 491 699 836 986 
25007 29 301 432 (500) 505 874 908 43 26102 78 
212 (300) 341 478 (500) 98 953 93 95 27108 33 61 
74 414 640 58 830 63 28002 25 53 77 103 38 68 297 
332 464 (1000) 727 50 964 29056 76 197 216 362 77 
589 04 641 61 91 795 841 919 72 

30144 59 246 58 346 576 757 93 849 54 935 31071 
195 202 361 402 20 509 602 948 32061 114 211 92 
666 780 33000 106 50 275,615 36 34054 182 200 19 
54 306 429 676971 35016 213 337 421 791 804 40 
989 36053 84 194 313 26 41 408 656 (300) 988 97 
37014 155 251 98 325 487 92 504 22 (300) 76 (3000 
602 (500) 746 38109 20 (300) 535 608746 918 3911 
223 72 499 651 57 715 939 45 76 

40221 69 98 300 502 66 683 738 41 41031 45.91 
100 41 277 333 543 68 764 993 42066 377 524 707 
43021 260 300 76 585 801 19 44114 65 93 258 426 
95 520 69.634 45341 62 505 917 61 46119 31 67 
277 401 (300) 633 782 919 47017 59 220 48 (1000) 99 
364 508 57 777 (1000) 837 81 (8300) 916 48098 123 
320 39 513 26 787 841 977 49203 64 320 47 458 
(100% 77 (300) 693 (500) 844 82 913 

50055 128 75 275 (500) 835 (300) 619 787 815 908 
50 80 51023 217 65 403 13 45 (500) 552.686 704 36 
85 803 (3000) 23 946 62 52021 73 75 (5000) 82 84 
98 121 206 339 (300) 448 94 (500) 826 79 : 53068 241 
438 541 653 787 (300) 54013 37 419 83 533 628 807 
4 62 942 55169 70 (3000 72 221 342 452 71 738 
842 81.987 56219 59 (1000) 69 402 (32000) 39 609 19 
706 988 57448 857 68320 53 581 726 874 80. 97 59177 
310 425 530 668 965 

60107 98 (3000) 216 89 509 63 61019 58 62 157 
72 420 531 62002 490 502 (1000) 23 609 45 74 767 
825 32 63072 221 53 84 468 (500) 96 624 743 51 883 
64047 76 103 243 67 83 384 97 424 70 909 65014 57 
94 196 283 (1000) 301 35 58 428 32 661 70 (1000) 736 
(1000) 840 (500) 46 66032 237 75 542 715 30 57 980 
67020 91 116 (500) 263 314 420 63 537 98 640 861 99 
68324 458 914 69043 149 74 218 421 35 603 49 (300) 
753 96 820 958 . 

70067 78 83 (78 000) 208 467 545 675 71108 10 
224 39 41 338 41,506 785 (300) 878 72011 110 288 
473 80 782 86 73182 244 (300) 325 79 467 73 602 704 
11.17 96 952 58. 74080 189 90-(1000) 96 99 204 727 
832 937 38 71 75175 346 55 80 585 76262 536 630 
807 64 66 77016 171 90 219 345 61 562 84 £ 
78117 (300) 222 90 377 433 595 754 79035 117 26 
82 89 378 491 512 30 (300) 839 948 59 86 10 

80273 998 81091 197 292 307 406 49 91 96 695 
900 82187 469 83087 84080, (500, 115 368 420 51 
909 566 631 941 85143 (3000) 248 63 371 422 26 

9 563 657 61 716 802 918 64 86180 97 376 532 99 

0 327 39 769 


49 (1000) 679 0) 704 (3000) 22 93 


107056 320 44 2 51 706 801 108104 
473 84 559 85 (300) 
86 872 92 928 


„110009 (300) 155 88 228, 422 807 681 744 857 992 
(609) 111081 138 204 301 10 77 400 70 98 542 696 


—— 


123150 207 56 (1000) 39 
124534 ) 891 (@ 


446 577° ＋ 


Paletotſchneider ER 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei hohen Arbeitslöhnen. 


C. & L. Brock, 
Königſtr. 7. 


Brunnenbauten für jede Leiſtung und 
Tiefe, Tiefbrunnenaulagen, Waſſerver⸗ 
ſorgungen übernimmt 


Franz Rutzen, 


vorm.: Hermann Blasendor if, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47, 
Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. 
Auskunft erth. Herr Ingen. Broido, 
Stettin, Kohlmarkt 7. * 


Mit guten Zeugniſſen verſehener Amts: 
ſekretär, zuletzt Rechnungsführer geweſ., ſucht 

bald wied. ähnliche Stellung oder ſchriftliche Be⸗ 
ſchäſtigung in einem anderen Bureau, oder als 
Buchhalter, Korreſpondent, Reiſebeamter in der 
Vexrſicherungsbranche. 

Gefl. Offert. unter O. D. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


’ Waselewsky’s Variete 
Stern-A-Säle. 
20 Wilhelmſtraßſe 20. 
ger Große Specialitäten⸗Vorſtellung. us 
Les deux Schernikau, Dame u. Herr, Muf.⸗Fant.⸗Act. 
9½ Uhr: Auftreten d. Rattenfängers v. Hameln m. ſeinen 
cd. 100 dreſſ. Ratten u. ſeiner effektvoll. Bühnendekoration. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 0. Ende 12 Uhr. 


Centralhallen-Theater. 


Isa Edelweiss, Black und Adra, 
3 Warringtons, La et Do, 
Vanderbilt-Terzett, 3 Donnelly’s, 
La belle Gertrella, Concordia- 
Trio, Gebr. Morellx, Marmorbilder, 
Aufang präziſe 8 Uhr. ni 
— Das Theater iſt gut geheizt. 


Stadttheater. 


Mittwoch: Serie III. Kleine Preiſe. 
7 Uhr. Maria Stuart. 


Donnerſtag: Schauſpielpreiſe. 
Emil Thomas als Gaſt. 
e Maub der Sabinerinnen. uk 


Bellevue- Theater. 


C 


wi 


Mittwoch: ß 
Bons gi. Großmama. 

Baron Joachim — — — Dir. L. Reſemann. 
Donnerſtag: N Schillerfeier. Prolog. a 
Kleine Preiſe. JD Die Karlsschüler. ui 


Comcordia-Tlaeater. 


d Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 9. November. Abends 8 Uhr: 
Große Extra⸗Vorſtellung. & ZN 
Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. 
Morg. Donnerſtag: Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung 
mit neuem Programm. 
Nachdem Br Jeſt⸗Ball. wa 


Billets zu bill. Preiſen in den bekannten Vorverkaufsſt. 


700 02 9753 64 804 910 112018 60 70 209 579 710 
808 97 979 (800) 113107 42 408 532 703 815 35 
(8000) 908 114023 96 09 213 45 (500) 57 494 508 
64 728 35 946 (500) 115015 190 356 548 674 8 
94 849 (1000) 905 97 110211 461 545 781 
117072 179 81 200 a 13 47 687 781 805 7 8 
989 118136 05 276 577 88 602 18 805 89 6 
119111 F 
1 120 64 201 25 19 829 926 75 
121099 124 221 48 392 445 568 746 76 (300) 959 
122124 295 304 486 (1000) 42 519 23 50 99 792 806 
1 416 65 550 707 817 


68 948 034 162 86 367 414 541 (1000) 50 618 864 
77 84 125130 92 635 787 881 96 923 34 126459 567 
632 742 833 127101 93 212 447 607 862 128306 76 
(3000) 644 89 719 129033 44 66 115 491 604 865 
130125 (1000) 71 254 631 803 36 931 36 131078 119 
78 261.315 98 726 877 90 132041 194 575 98 99 722 
29 810 942 (3000) 133055 63 265 81 84 315 442 


610 134170 2; 813 ) 47 982 135212 
63 348 559 604 748 62 ( 59 136021 94 106 
56 74 659 744 802 67 930 137 95 499 


034 195 248 684 
766 4 923 138017 249 (300) 412 789 868 189130 
67 226 538 42 88 642 805 55 56 908 36 38 75 

140085 354 426 72 626 803 36 72 141105 80 228 
365 (1000) 426 75 142160 262 83 463 82 641 97 
143168 323 96 (3000) 652 976 144076 183 211 54 
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